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In dieser Ausgabe lesen Sie:

SeIte 2 + 3:

Das neue Jahr ...

... startet mit vielen Aktionen: Die 
Sternsinger sind unterwegs, das Drei-
königskonzert findet statt und die 
Neujahrsbegrüßung lädt auf den Lö-
wenplatz ein. 

SeIte 4 - 6:

Gemeinderat 
Die Zukunft der Klosterfestspiele, das 
Obdachlosenwesen, Bildungsbeirat 
und die Sauterleutestraße standen auf 
der Agenda der letzten Sitzung.

SeIte 7 + 8:

Reorganisation
Fortsetzung unserer Serie zur Um-
strukturierung der Stadtverwaltung. 
In dieser Ausgabe stellt sich Ihnen der 
Fachbereich 4 vor.

Bild: Derek Schuh

Weihnachtsgrüsse

OB ewald:  
Wir haben 2014 viel erreicht!
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

die bevorstehenden Feiertage geben uns 
Gelegenheit, das vergangene Jahr Revue 
passieren zu lassen. Oft sind wir mit aktu-
ellen Themen und Projekten so beschäf-
tigt, dass uns keine Zeit bleibt innezuhal-
ten und uns über Meilensteine zu freuen, 
die wir bereits erreicht haben. 
Ein Thema hat uns das ganze Jahr hin-
durch  begleitet: unser Krankenhaus 14 
Nothelfer. Ich bin glücklich darüber, dass  
uns gelungen ist, die Zukunft des Kran-
kenhauses zu sichern. Mit dem Klinikum 
Friedrichshafen steht uns ein starker Part-
ner zur Seite, der umfangreich investiert 
und die Leistungen noch ausbaut. So 
steht der Röntgenabteilung seit wenigen 
Tagen ein hochmoderner Computertomo-
graph (CT) zur Verfügung. Während wir 
die finanziellen Belastungen weitgehend 
überwunden haben, wird uns die juristi-
sche Aufarbeitung im neuen Jahr sicher 
noch beschäftigen.
Von der Kleinkindbetreuung, über die 
Schulangebote, die Jugend- und Kulturar-
beit sowie unser Ausbildungs- und Hoch-
schulwesen – Weingarten ist im Bereich 
der Bildung hervorragend aufgestellt. 
Damit alle Kinder und Jugendlichen von 
diesem Angebot profitieren und die Ein-
richtungen optimal zusammenarbeiten, 
haben wir den Bildungsbeirat gegründet 
- ein Projekt, das mir seit langem am Her-
zen lag. Unsere Reorganisation mit dem 
Fachbereich „Gesellschaft, Bildung und 
Soziales“ hat die verwaltungsinternen 
Voraussetzungen hierfür geschaffen. 
STEP 2020, unser Zukunftsprogramm für 
Weingarten, ist von der Konzeptions- in die 
Umsetzungsphase eingetreten. Die Fach-
stelle für Bürgerschaftliches Engagement, 
die Ehrenamt-Messe, der Bildungsbeirat, 
Haushaltsstrukturkommission sind STEP-
Projekte, die wir bereits umgesetzt haben. 
Der Aktionsplan mit weiteren Projekten 
wird kontinuierlich fortgeschrieben.

Besonders hervorheben möchte ich an die-
ser Stelle den Gemeinderat als politisches 
Ehrenamt. Die Mitglieder wirken in vie-
len Stunden ehrenamtlich zum Wohle der 
Stadt. Ihnen gilt mein besonders herzlicher 
Dank für die vertrauensvolle Zusammen-
arbeit und die Themen, die wir bereits auf 
den Weg gebracht haben: die Fachstelle für 
Integration, die Leitlinien für Bürgerbeteili-
gung, die Weiterentwicklung des Münster-
platzes oder des Grünraumkonzeptes. 

„Das Leben kann nur in der Schau nach 
rückwärts verstanden, aber nur in der 
Schau nach vorwärts gelebt werden“, 
diese Weisheit des Philosophen Søren 
Kierkegaard könnte unser Leitspruch für 
das kommende Jahr sein. Lassen Sie uns 
gemeinsam aus der Vergangenheit lernen 
und zuversichtlich in die Zukunft blicken. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien 
eine schöne, besinnliche Weihnachtszeit 
und ein gutes neues Jahr 2015. 

Ihr Markus Ewald
Oberbürgermeister
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aktion Dreikönigssingen 2015

Segen bringen – Segen sein 
Wenn die Sternsinger der drei Pfarrge-
meinden Weingartens vom 02. – 04. Ja-
nuar des Jahres 2015 den Segen Gottes 
zu den Menschen bringen und Spenden 
für Kinder in Not sammeln, richten sie 
den Blick besonders auf Kinder, die 
unter Mangel- und Unterernährung 
leiden.

Denn weltweit hat jedes vierte Kind nicht 
genug zu essen oder ist einseitig ernährt. 
Dieser Mangel hat gravierende Folgen: 
Die betroffenen Kinder können sich nicht 
gesund entwickeln und sind anfälliger für 
Krankheiten. 

Jedes dritte Kind auf den Philippinen 
ist mangel- oder unterernährt.
Was das für Kinder konkret bedeutet, 

macht die 57. Aktion 
Dreikönigssingen am 
Beispiel der Philippi-
nen deutlich. In dem 
südostasiatischen In-
selstaat ist jedes dritte 
Kind von Unter- oder 
Mangelernährung be-
troffen. Viele Men-
schen auf den Philip-
pinen haben – trotz 
der fruchtbaren Natur 
und der fischreichen 
Gewässer – keinen Zu-
gang zu einer ausge-
wogenen Ernährung. 
Die Hauptursache da-

für ist die verbreitete Armut: So ernähren 
sich viele Familien ausschließlich von 
Reis, denn der ist günstig und macht satt. 
Hier setzt die Sternsingeraktion an und 
stellt Lösungsansätze der Projektpartner 
auf den Philippinen vor. Dazu gehören 
etwa eine fachkundige Betreuung und 
Begleitung gefährdeter Kinder und Ju-
gendlicher sowie schwangerer Frauen, 
einem Schulfach Ernährung (dazu gehört 
auch die Mitarbeit in Schulgärten) oder 
einer Versorgung durch ausgewogene 
Mahlzeiten.
Die gemeinsame Aussendungsfeier findet 
am Freitag, den 02. Januar, um 14:30 Uhr 
in St. Maria statt. Anschließend ziehen 
die Kinder und Jugendlichen bis in die 
Abendstunden durch die Straßen unse-
rer Stadt. Am darauffolgenden Samstag 
und Sonntag wird die Aktion fortgesetzt 
und mit einem festlichen Gottesdienst am 
Dreikönigstag in den einzelnen Kirchen-
gemeinden beendet.

Text: Iris Köberle-Jakubek
Bild: Reiner Jakubek

stÄDtisches orchester

Dreikönigskonzert
Das Städtische Orchester Weingarten 
bereitet sich bereits seit Anfang No-
vember auf sein Dreikönigskonzert vor. 
Wer beim Konzert dabei sein möchte, 
kann sich am Samstag, 20. Dezem-
ber, von 9 Uhr bis 11 Uhr im Amt für 
Kultur und Tourismus auf dem Müns-
terplatz in Weingarten die begehrten 
Tickets sichern. Die Karten kosten elf 
Euro. 

Der erste Teil des Konzertes wird ge-
wohnt vorwiegend klassisch gestaltet. 
Nach dem Eröffnungsstück „Polonaise 
Es-Dur“ erklingen Stücke wie der „Frei-
schütz“ und „Die große Seefahrt 1492“. 
Im zweiten Teil des Dreikönigskonzertes 
gibt es u.a. die „Waldmeister-Ouvertüre“, 
ein Medley aus „My Fair Lady“ und „Be-
same mucho“ zu hören. 
Wer zum morgigen Vorverkauf nicht 

kommen kann, hat am Dienstag, den 
30.12., von 17.30 - 18.30 Uhr nochmals 
die Chance auf Karten im Amt für Kultur 
und Tourismus.

Text: Carmen Gessler
Bild: Reiner Jakubek
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neujahrsbegrüssung 2015 

Weingarten begrüßt das Jahr 2015  
auf dem Löwenplatz
Am 11. Januar 2015 lädt die Stadt zur 
traditionellen Neujahrsbegrüßung auf 
den Löwenplatz. Der anschließende 
Empfang im Kultur- und Kongresszen-
trum mit der Neujahrsansprache des 
Oberbürgermeisters wird verschoben. 

Oberbürgermeister Markus Ewald wird 
sich im Januar 2015 einem operativen 
Eingriff unterziehen und kann daher das 
neue Jahr nicht in gewohnter Weise ge-
meinsam mit den Bürgerinnen und Bür-
gern von Weingarten begrüßen. „Es ist 
mir jedoch wichtig, dass unsere Bürgerin-
nen und Bürger dennoch die Möglichkeit 

Weihnachtspause „Weingarten im blick“: 

Wir wünschen ein frohes Fest!
Jedes Kind fiebert schon darauf hin: 
Nur noch wenige Male schlafen, dann 
ist Heiligabend. Die Schule schließt 
heute für etwas mehr als zwei Wo-
chen ihre Tore, und allerorts laufen die 
letzten Vorbereitungen für das Weih-
nachtsfest. Auch wir, die Redaktion von 
„Weingarten im Blick“, verabschieden 
uns hiermit in die Weihnachtspause, 
die bis einschließlich 06. Januar 2015 
dauert.

Die Erstausgabe unserer Bürgerzeitung 
2015 wird am Freitag, den 09. Januar, 
wieder in Weingartens Briefkästen zu fin-
den sein, in der wir Sie wie gewohnt über 
alles Wissenswerte und Wichtige rund um 
Weingarten informieren. Bis dahin heißt 
es jedoch erst mal: Weihnachtsbaum 
schmücken, Geschenke verpacken und 
wieder auspacken, Verwandte empfan-
gen und besuchen, schöne Stunden in der 
Familie und im Freundeskreis verbringen 
und die Arbeit mal Arbeit sein lassen. Zu-
mindest die im Büro. 
Und so macht nicht nur „Weingarten im 
Blick“ über Weihnachten und Silvester 

Ferien, auch die Stadtverwaltung wird 
Anfang des neuen Jahres an zwei Brü-
ckentagen geschlossen sein. Am Freitag, 
den 02., und Montag, den 05. Januar 
2015, sind die städtischen Dienststellen 
nicht besetzt. Jedoch ist an beiden Tagen 
das Standesamt für Notfälle (jeweils von 
8 bis 12 Uhr) unter der Nummer 0751 / 
405 124 erreichbar. 
Die Redaktion unseres Amtsblattes 
nimmt ihren Betrieb wieder am Mitt-
woch, den 07. Januar, auf. Wir bitten Sie 
um Verständnis, dass in der Erstausgabe 
2015 nur diejenigen Berichte und Bei-
träge veröffentlicht werden können, die 
bis zu diesem Datum um 8 Uhr morgens 
im System eingetragen sind. In der Fol-
geausgabe geht dann alles wieder seinen 
gewohnten Gang.
Bleibt uns, Ihnen allen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest, erholsame Feiertage und 
natürlich einen guten Rutsch ins neue 
Jahr zu wünschen. Wir lesen uns in drei 
Wochen an dieser Stelle wieder! 

Die Redaktion       
Text und Bild: Britta Zimmermann         

haben, zusammenzukommen, Neujahrs-
wünsche auszutauschen und gemeinsam 
ins neue Jahr zu starten“, so Oberbür-
germeister Ewald. Alle Bürgerinnen und 
Bürger sowie die Gäste der Stadt sind am 
11. Januar 2015 herzlich eingeladen, das 
Jahr auf traditionelle Weise willkommen 
zu heißen. Los geht es um 10.45 Uhr auf 
dem Löwenplatz mit dem Einmarsch der 
Stadtgarde zu Pferd und des Städtischen 
Orchesters. Umrahmt von der Altdor-
fer Trachtengilde wird Bürgermeister 
Alexander Geiger die Grüße der Stadt 
zum neuen Jahr überbringen und zum 
Rahmenprogramm auf dem Löwenplatz 

einladen. Die Ansprache des Oberbür-
germeisters mit einem Rückblick auf das 
Jahr 2014 und einem Ausblick auf aktuel-
le Themen und Projekte sowie die Verlei-
hung der Bürgermedaillen wird zu einem 
späteren Zeitpunkt nachgeholt werden. 

Text: Jasmin Bisanz 
Bild: Reiner Jakubek
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klosterfestspiele Weingarten 

Zukunftssicherung durch einmaligen Verzicht
Der Gemeinderat hat sich zu den Klos-
terfestspielen Weingarten bekannt. 
Das Gremium stimmte fast einstim-
mig einer gemeinsamen Empfehlung 
von Geschäftsführung, Stiftungsrat, 
Förderverein und Regisseur zu. Diese 
sieht vor, die Festspiele im Jahr 2015 
einmalig auszusetzen und sie im Jahr 
2016 mit einem erhöhten Budget fort-
zuführen. 

Die Klosterfestspiele sind ein kulturel-
les Alleinstellungsmerkmal Weingartens, 
darin sind sich Geschäftsführung der 
Stiftung Klosterfestspiele GmbH, Stadt 
und Förderverein einig. Mit zwei hoch-
wertigen Produktionen - dem Hauptstück 
„Amadeus“ und dem Kinderstück „Tom 
Sawyer und Huckleberry Finn“ - und ei-
ner konstanten Besucherzahl zogen die 
Festspielverantwortlichen auch in der 
Spielzeit 2014 ein positives Fazit. Trotz 
dieser Erfolge sind im Nachgang der 
Spielzeit Grundsatzfragen aufgetreten, 
die zu klären sind, bevor die Klosterfest-
spiele fortgeführt werden können. „Allen 
Beteiligten sollte klar sein, dass wir den 
einmaligen Verzicht vorgeschlagen ha-
ben, um die Klosterfestspiele nachhaltig 
zu sichern. Die ungelöste Spielortfrage, 
die Finanzsituation, aber auch die knapp 
bemessene personelle Ausstattung der 
Klosterfestspiele machen es unmöglich, 
im nächsten Jahr eine hochwertige Pro-
duktion auf die Bühne zu bringen“, erklä-
ren die Festspiel-Geschäftsführer Rainer 

Beck und Günter Staud.

Spielortfrage noch nicht gelöst
Bereits während der diesjährigen Spielzeit 
hat die Akademie der Diözese die Fest-
spielverantwortlichen gebeten, angesichts 
der Auswirkungen auf den Tagungsbetrieb 
alternative Standortüberlegungen anzu-
stellen. Der bisherige Spielort Akademie-
hof steht 2015 auch wegen Umbau- und 
Erweiterungsmaßnahmen nicht zur Ver-
fügung. Auch der naheliegende Abteihof 
(Spielort „Jedermann“ im Jahr 2000) kann 
aufgrund der Baumaßnahmen zur Errich-
tung des Pilgercafés und weiterer Deka-
natsräumlichkeiten nicht genutzt werden. 
Die Nutzung des Schlosshofs wäre denk-
bar, bedarf jedoch umfangreicher Planun-
gen und Abstimmungen. 

Unzureichende Finanzausstattung - 
Antrag auf Landesförderung läuft 
Nach dem vorläufigen Rechnungsergebnis 
wird die Spielzeit 2014 mit einem Verlust 
abschließen. Es zeigt sich, dass die derzei-
tige Finanzausstattung eine Aufrechter-
haltung der hohen Spielqualität nicht aus-
kömmlich ist. Zur Spielzeit 2012 hatte die 
Stadt den jährlichen Zuschuss um 90.000 
Euro gekürzt. Aktuell erhält die Stiftung 
Klosterfestspiele Weingarten GmbH einen 
Zuschuss in Höhe von 142.500 inklusive 
der von der Stadt erbrachten Personal- und 
Baubetriebshofleistungen. Hinzu kom-
men rund 90.000 Euro durch Sponsoren 
und private Förderer, die zum Teil über 

den Förderverein abgerechnet werden. 
Der Kartenverkauf generiert Einnahmen 
von ca. 100.000 Euro. Um die finanziel-
le Situation nachhaltig zu verbessern, hat 
die Geschäftsführung einen Antrag auf 
die Aufnahme der Klosterfestspiele in die 
Festspielförderung des Landes gestellt. Im 
Doppelhaushalt 2015/2016 des Landes 
sind keine Mittel bereitgestellt, eine Lan-
desförderung wäre daher frühestens ab 
2017 möglich. 

Schulterschluss aller Akteure 
Grünes Licht für die Zukunftssicherung 
hatte auch der Stiftungsrat gegeben. „Die 
Klosterfestspiele sind ein kultureller 
Leuchtturm unserer Stadt, weit über deren 
Grenzen hinaus. Sie sind für ihre hohe Qua-
lität bekannt, die gewährleistet sein muss“, 
so der Vorsitzende OB Markus Ewald. 
Trotz verständlicher Enttäuschung konnte 
sich auch der Förderverein, der vorab in-
formiert wurde, der Empfehlung der Ge-
schäftsführung anschließen. „Ich kann nur 
hoffen, dass sich die verbalen Bekenntnis-
se der Entscheidungsträger beim geplan-
ten Neustart 2016 als tragfähig erweisen 
und die „Wartungsarbeiten“ das vielbe-
schworene Leuchtturmprojekt „Kloster-
festspiele“ zukunftssicherer machen“, so 
der Fördervereinsvorsitzende Prof. Rein-
hold Schmid. Den Klosterfestspielen die 
Treue halten will auch Festspiel-Regisseur 
Christof Küster. „Zunächst war ich ent-
setzt, als ich von den Überlegungen erfuhr. 
Aber nach vielen Gesprächen mit der Stadt 
und der genauen Betrachtung der Finanz-
situation, denke ich, dass es die einzige 
Chance ist, den jährlichen Spielbetrieb der 
Klosterfestspiele langfristig zu sichern“, 
äußert sich Küster. 

Planungen beginnen bereits 2015
Mit dem Gemeinderatsbeschluss können 
die Verantwortlichen mit den Planungen 
für die Spielzeit 2016 beginnen. Die Zeit 
soll genutzt werden, um die Finanzierung 
zu sichern, Strukturen zu verbessern und 
vor allem die Spielortfrage mit allen Be-
teiligten zu lösen.

Text: Jasmin Bisanz 
Bild: Derek Schuh
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scherzachstrasse 34

Obdachlosenunterkunft mit  
sozialpädagogischer Betreuung 
Der östliche Teil des städtischen Ge-
bäudes in der Scherzachstraße 34 wird 
nach der Sanierung zur städtischen 
Obdachlosenunterkunft. Der Gemein-
derat beschloss einstimmig, den Be-
wohnerinnen und Bewohnern eine so-
zialpädagogische Betreuung zur Seite 
zu stellen. 

Groß war die Bestürzung in Weingarten, 
als im Januar 2013 ein Bewohner der 
städtischen Unterkunft in der Scherzach-
str. 34 bei einem Brand zu Tode kam. Der 
Brand, dessen Ursache nicht abschlie-
ßend geklärt werden konnte, zeigte den 
deutlichen Handlungsbedarf der Stadt 
auf. Im November 2013 sprach sich der 
Gemeinderat der Stadt Weingarten daher 
dafür aus, das Gebäude zu sanieren und 
als Obdachlosenunterkunft zu nutzen. 
Die Zimmer mit einfacher Ausstattung 
stehen dann Menschen zur Verfügung, 
die obdachlos sind oder sich in einer au-
ßergewöhnlichen Wohnungsnotlage be-
finden, z.B. durch Räumungsklagen. Ein-

stimmig verabschiedete das Gremium in 
dieser Woche die Satzung über die städti-
sche Obdachlosenunterkunft. In dieser ist 
die Unterbringung geregelt, u.a. mit Hin-
blick auf die Benutzung der überlassenen 
Räume, Instandhaltung, Haftung sowie 
Gebühren.

„Den Weg zurück in die Gesellschaft 
finden“ 
Im Zusammenhang mit der Verabschie-
dung der Satzung wurde auch die sozi-
alpädagogische Betreuung in den städ-
tischen Unterkünften auf 50 Prozent 
aufgestockt. Der Sozialarbeiter Peter 
Scherenberger betreut derzeit bis zu 30 
Personen im Stadtgebiet. Darunter auch 
die ehemaligen Bewohner der Scherzach-
str. 34, die inzwischen in anderen städ-
tischen Wohnungen untergebracht sind. 
„Es gibt ganz unterschiedliche Problema-
tiken, die diese Menschen beschäftigen. 
Alkoholismus, Verwahrlosung, Streitig-
keiten mit anderen Mietern oder Nach-
barn“, so Scherenberger. Er gibt in Ab-

stimmung mit den Abteilungen der Stadt 
(Familie und Soziales, Bürgerservice 
und Ordnungswesen, Liegenschaften), 
Hilfestellungen und moderiert in Kon-
fliktfällen. Wenn im kommenden Jahr die 
Betreuung der Obdachlosenunterkunft 
mit zusätzlichen Aufgaben hinzukommt, 
reicht der bisherige Stundenumfang nicht 
mehr aus. „Der Brand in der Scherzach-
str. 34 hat uns vor Augen geführt, dass 
Menschen in unserer Mitte leben, die ihr 
Leben nicht ohne Unterstützung meistern 
können. Sie benötigen eine Ansprechper-
son, der sie vertrauen und die ihnen hilft, 
den Weg zurück in die Gesellschaft zu 
finden“, so Oberbürgermeister Markus 
Ewald. Der Aufstockung von Peter Sche-
renbergers Stelle von 25 auf 50 Prozent 
stimmte der Gemeinderat einstimmig zu. 

Text: Jasmin Bisanz

gemeinDerat folgt empfehlungsbeschluss

Rolle des Bildungsbeirats durch Statut bekräftigt
Ein Statut gibt der Arbeit des neu ge-
gründeten Bildungsbeirats der Stadt 
Weingarten künftig den nötigen recht-
lichen und organisatorischen Rahmen. 
Der Gemeinderat hat die vom Bil-
dungsbeirat empfohlene Richtlinie am 
Montag nahezu einmütig auf den Weg 
gebracht.

Laut Statut versteht sich der Bildungsbei-
rat als beratendes Expertengremium und 
Netzwerk der lokalen Bildungsakteure. 
Sein Ziel ist die Sicherung und Weiterent-
wicklung des Bildungsstandorts Weingar-
ten. Hierzu greift das mit Vertretern aller 

Bildungseinrichtungen besetzte Gremium 
von sich auf aktuelle Fragestellungen auf 
und gibt seine Empfehlungen an die Stadt 
sowie die einzelnen Bildungseinrichtun-
gen weiter. Zur Vertiefung seiner Arbeit 
kann der Bildungsbeirat Projektgruppen 
bilden und diese um weitere Bildungsak-
teure erweitern. 
Nachfragen aus dem Gemeinderat gab es 
zur Öffentlichkeitsarbeit des Bildungs-
beirats. Das Statut sieht eine Beratung 
im geschlossenen Kreise vor, um sensible 
Bildungsthemen in der nötigen Tiefe und 
Sachlichkeit vorberaten zu können. Ge-
meinderat und Öffentlichkeit sollen nach 

jeder Sitzung über die Ergebnisse infor-
miert werden. Nach kurzer Debatte hat 
der Gemeinderat das vom Bildungsbeirat 
empfohlene Statut bei nur einer Gegen-
stimme und vier Enthaltungen auf den 
Weg gebracht.
Das Statut ist auch auf den städtischen 
Internetseiten www.weingarten-online.de 
unter der Rubrik „aktuell“ veröffentlicht.

Text: Rainer Beck
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Gewerbegebiet auf dem telekom-Areal 
Der Gemeinderat hat mit dem mehr-
heitlich gefassten Aufstellungs- und 
Auslegungsbeschluss zum Bebauungs-
plan „Sauterleutestraße West“ die 
Entwicklung der Freifläche zwischen 
Hähnlehof-, Sauterleute-, Thumb- und 
Brielmayerstraße auf den Weg ge-
bracht. 

Die vormals im Besitz der Telekom gewe-
sene, ca. 10.000 qm große Freifläche zwi-
schen Hähnlehof-, Sauterleute-, Thumb- 
und Brielmayerstraße soll entwickelt 
werden. Die Fläche wurde bereits ver-
kauft, es ist vorgesehen, dort u.a. ein Fit-
nessstudio, einen Reifenservice und ein 

Zahnlabor zu errichten. Der Gemeinderat 
hat sich am Montag mit der Entwurfsbe-
ratung und dem Aufstellungsbeschluss 
beschäftigt. Jens Herbst, Abteilungsleiter 
Stadtplanung und Bauordnung, erläuterte 
dem Gremium dessen zentrale Inhalte. 

Gewerbegebiet statt Mischgebiet
Das im Jahr 1967 festgesetzte Mischge-
biet (Kombination aus Wohnen und Ge-
werbe) entspricht nicht mehr den städte-
baulichen Zielvorstellungen. Angesichts 
der großen Nachfrage von Seiten ortsan-
sässiger Betriebe, hatte der Gemeinderat 
entschieden, die Fläche einer gewerbli-
chen Nutzung zuzuführen. 

Höhe der baulichen Anlagen
Die maximal zulässigen Gebäudehöhen 
orientieren sich an den Höhen der umlie-
genden Gebäude. Dementsprechend sind 
im Süden des Plangebiets entlang der 
Sauterleutestraße bis zu 20 Meter hohe 
Gebäude als städtebaulicher Akzent zu-
lässig. Zu der Thumbstraße hin ist im nörd-
lichen Bereich eine Höhenabstufung auf ca. 
10 Meter hohe Gebäude vorgesehen.

Lärmschutz 
Um ein verträgliches Nebeneinander 
der gewerblichen Nutzungen mit den 
bestehenden Wohnnutzungen zu ge-
währleisten, werden Maßnahmen zur 
Geräuschminderung und Geräuschab-
schirmung in den Bebauuungsplan auf-
genommen, beispielsweise ein begrünter 
Lärmschutzwall entlang der Thumbstra-
ße. 

Öffentliche Auslegung des Bebauungs-
plans 
Die Abteilung Stadtplanung und Bauord-
nung wird im Januar mit der öffentlichen 
Auslegung des Bebauungsplans begin-
nen, der Entwurf wird für einen Monat 
einsehbar sein. Die eingegangenen Stel-
lungnahmen und Anregungen werden 
aufgenommen und dem Gemeinderat mit 
einem Verwaltungsvorschlag versehen 
zur Abwägung vorgelegt. 

Text: Jasmin Bisanz 
Bild: Stadtverwaltung

grunDstückserWerb 

erweiterung des Feuerwehrge-
rätehauses kann kommen

Die Stadt Weingarten hat die Flächen 
westlich des jetzigen Standorts erwor-
ben. 

Der Standort des Feuerwehrgerätehauses 
bietet der Feuerwehr derzeit keine Ent-
wicklungsmöglichkeiten. Es fehlt Raum 
für die Unterbringung von Gerät und die 
erforderliche Infrastruktur. Eine Prüfung 
verschiedener Alternativstandorte hat 
ergeben, dass die bestmögliche Erwei-
terung am jetzigen Standort vollzogen 
werden sollte. Die Gewerbeflächen in 
der unmittelbaren Nachbarschaft eignen 
sich für eine notwendige Erweiterung. 

Nach längeren Verhandlungen ist die 
Stadt Weingarten jetzt zu einer Überein-
kunft mit den Eigentümern gekommen. 
Oberbürgermeister Markus Ewald unter-
zeichnete am vergangenen Freitag den 
Kaufvertrag für die Flächen westlich des 
Feuerwehrgeländes. Der Grundstücks-
kauf ermöglicht es der Stadt, den Feuer-
wehrstandort zu sichern. Die Planungen 
für die Erweiterung des Feuerwehrhauses 
können im kommenden Jahr beginnen. 

Text: Jasmin Bisanz 
Bild: Reiner Jakubek
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serie reorganisation - teil 5

Fachbereich 4: Planen und Bauen

Der Fachbereich 4 „Planen und Bau-
en“ ist dem Geschäftsbereich von Bür-
germeister Alexander Geiger zugeord-
net. 

Unter der Leitung von Nicolas Wercks-
hagen stellt der Fachbereich das Dach für 
die Abteilungen „Stadtplanung und Bau-
ordnung“, „Bau und Unterhalt“, „Liegen-
schaften“ sowie „Baubetriebshof“ dar. 

Fachbereichsleiter  
Nicolas Werckshagen 
Was sind die wichtigsten Projekte in 
Ihrem Bereich im kommenden Jahr?
Nachdem die Stadt Weingarten seit den 
späten 70er Jahren regelmäßig Sanie-
rungsgebiete ausgewiesen hat, werden 
wir vor dem Hintergrund, dass demnächst 
das Sanierungsgebiet Innenstadt VI ab-
geschlossen wird, die Ausweisung eines 
neuen Sanierungsgebietes anstreben. 
Auch in den nächsten Jahren wird die 
Stadt Weingarten nur mit Hilfe der finan-
ziellen Unterstützung von Land und Bund 
im Rahmen der Stadtsanierung weitere 
städtebauliche Verbesserungen auf den 
Weg bringen können. Anfang des Jahres 
wird der Gemeinderat abschließend das 
durch STEP 2020 auf den Weg gebrach-
te Grünraumkonzept beraten. Auf dessen 
Grundlage sowie auf der Grundlage der 
Arbeitsergebnisse der STEP-Arbeits-
gruppe „Flächenentwicklung“ werden 
im Laufe des nächsten Jahres die Mög-
lichkeiten der baulichen Entwicklung des 
Stadtgebietes untersucht werden. Dabei 
wird es vorrangig um das Thema der In-
nenentwicklung und Nachverdichtung 
gehen, aber auch Möglichkeiten der Ar-
rondierungen an den Siedlungsrändern 
sollen beleuchtet werden. Dieses Thema 
wird selbstverständlich durch eine ent-
sprechende Bürgerbeteiligung begleitet 
werden.

Welche Herausforderungen sehen Sie 
in Ihrem Bereich? 
Eine große Herausforderung wird im 
nächsten Jahr die Einführung eines zen-
tralen Gebäudemanagements sein. Si-
cherlich ein Projekt, das 2015 nicht ab-

geschlossen werden kann. Neben der 
Schaffung der organisatorischen Struktu-
ren wird es inhaltlich um die Entwicklung 
eines nachhaltigen Bewirtschaftungsmo-
delles gehen. 

Abteilungsleiter Jens Herbst 
Wie ist die Abteilung Stadtplanung 
und Bauordnung strukturiert?
In der Stadtplanung beschäftigen wir uns 
z.B. mit der Planung von weiterem Wohn-
raum durch eine verträgliche Nachver-
dichtung in bereits bebauten Bereichen 
oder der Entwicklung der Rahmenbedin-
gungen für die anstehende Umstrukturie-
rung des Schuler-Areals. Daneben ist die 
Abteilung auch die Untere Baurechtsbe-
hörde. Dies bedeutet, dass wir Ansprech-
partner für alle Bauwilligen sind und 
deren Baugesuche prüfen und beschei-
den. Darüber hinaus erteilen wir mit dem 
Sachgebiet Vermessung und der Umwelt-
schutzstelle Auskünfte rund um die The-
matiken Bebauungspläne und Lagepläne 
sowie Umweltschutz und Altlasten.

Abteilungsleiter Hans Staufert
Welche Aufgaben erfüllt Ihre Abtei-
lung? 
Im Bereich Hochbau verantworten wir 
die Unterhaltung der städtischen Ge-
bäude und Flächen, von Schulen über 
die Bäder und Tiefgaragen. bis hin zu 
den Friedhöfen, Brunnen und sonstigen 
Grünflächen. Auch die Kinderspielplät-
ze werden von unserer Abteilung betreut. 
Im Bereich Tiefbau kümmern wir uns um 
städtische Verkehrsflächen, wie Straßen, 
Signalanlagen, Straßenbeleuchtung oder 
Beschilderung. Auch der Unterhalt der 
Gewässer und Brücken gehört in diesen 
Bereich. Der Abteilung ebenfalls zuge-
ordnet ist der Eigenbetrieb Abwasser mit 
dem Bau und Betrieb der Kanalisation 
inkl. der neuen Regenüberlaufbecken im 
Stadtgebiet. 

Abteilungsleiter Simon Büchler 
Welche Aufgaben hat Ihre Abteilung? 
Die Liegenschaftsabteilung ist für den 
gesamten Grundstücksverkehr (An- und 
Verkauf, Tausch, Dienstbarkeiten) der 

Stadt zuständig. Außerdem für die Ver-
waltung und Bewirtschaftung der städ-
tischen Wohnimmobilien, gewerblichen 
Immobilien, landwirtschaftlichen Flä-
chen, den Stadtwald und der Haus- und 
Gartenländer. Ferner tritt sie als Erbbau-
rechtsgeber auf. 

Fortsetzung auf Seite 8

Bild: Reiner Jakubek

Der Fachbereich 4: Hans Staufert, Nico-
las Werckshagen, Simon Büchler (hinten 
v.l.n.r.), Paul Schorrer, Jens Herbst (vorne 
v.l.n.r.).
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Fortsetzung von Seite 7:

Abteilungsleiter Paul Schorrer 
Welche Aufgaben stehen zu dieser Jah-
reszeit im Baubetriebshof an?
Der Baubetriebshof ist wohl der Be-
reich, den die Bürgerinnen und Bürger 
von Weingarten am häufigsten erleben. 
Beispielsweise im Rahmen der Stadtrei-
nigung, der Pflege der Grünflächen oder 
dem Unterhalt von Spiel- und Bolzplät-
zen. Derzeit bereiten wir uns intensiv auf 
den Winterdienst vor. Es werden Win-
terdiensthinweisschilder im Stadtgebiet 
angebracht, Schneefangzäune aufgebaut 
und Begrenzungspfosten für den Räum-
dienst angebracht, Streukisten aufgestellt 
und mit Splitt gefüllt.

Ihr Kontakt zum Fachbereich 4: 
Fachbereich 4: Planen und Bauen
Leitung: Nicolas Werckshagen 
Amtshaus, Kirchstr. 2
Tel.: 0751 / 405-190
E-Mail: n.werckshagen@weingarten-
online.de

Abteilung 4.1: Stadtplanung und  
Bauordnung
Leitung: Jens Herbst 
Amtshaus, Kirchstr. 2
Tel.: 0751 / 405-196
E-Mail: 
j.herbst@weingarten-online.de

Abteilung 4.2: Bau und Unterhalt 
Leitung: Hans Staufert 
Zeppelinstraße 
Tel.: 0751 / 405-200
E-Mail: 
h.staufert@weingarten-online.de

Abteilung 4.3: Liegenschaften 
Leitung: Simon Büchler  
Amtshaus, Kirchstr. 2
Tel.: 0751 / 405-143
E-Mail: 
s.buechler@weingarten-online.de

Abteilung 4.4: Baubetriebshof 
Leitung: Paul Schorrer  
Lägelerstr. 108
Tel.: 0751 / 405-235
E-Mail: p.schorrer@weingarten-on-
line.de

Text: Jasmin Bisanz 

Weingartner lebensgeschichten - erzÄhlen sie 
uns ihre geschichte!

150 Jahre Weingarten –  
150 Jahre erinnerungen

Die Stadt Weingarten ist geprägt durch 
die Vielfalt ihrer Bürgerinnen und 
Bürger. Menschen mit verschiedenen 
Lebensgeschichten haben hier eine 
Heimat (gefunden). Diese Geschich-
ten sollen im Zuge des Stadtjubiläums 
2015 besondere Aufmerksamkeit er-
halten! 

Wir sind …
Studentinnen und Studenten der Sozialen 
Arbeit an der Hochschule Ravensburg-
Weingarten. Im Auftrag der Stadt sam-
meln und dokumentieren wir von Novem-
ber 2014 bis Januar 2015 „Weingartner 
Lebensgeschichten“.

Wir suchen …
Menschen, die ihr altes Zuhause aus un-
terschiedlichen Gründen verlassen muss-
ten und in Weingarten eine Heimat gefun-
den haben. Derzeit gesucht sind vor allem 
Vertriebene, Spätaussiedler, ehemalige 
Arbeitsimmigranten („Gastarbeiter“) und 
Menschen, die aus beruflichen Gründen 
aus dem restlichen Bundesgebiet herge-
kommen sind.

Wir möchten …
in einem persönlichen Gespräch mit Ih-
nen erfahren, wie Weingarten zu Ihrer 
neuen Heimat wurde. Die von uns schrift-
lich festgehaltenen Geschichten sollen im 
Rahmen des Stadtjubiläums der Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht werden.

Hierfür bitten wir um Ihre Unterstüt-
zung!     

Haben wir Ihr Interesse geweckt oder 
haben Sie noch Fragen? 
Dann melden Sie sich einfach:
Telefon: +49 157 51 44 41 97
E-Mail: 
wgt-lebensgeschichten@gmx.de
per Post:
Maik Winter
Fakultät Soziale Arbeit, Gesundheit 
und Pflege
Hochschule Ravensburg-Weingarten
Postfach 1261
88241 Weingarten

Text: Prof. Maik Winter 
Bild: Hochschule

Die Studentinnen und Studenten um Professor Winter 
freuen sich über Ihre Unterstützung.



imBlickAmtsblatt und Bürgerzeitung der Stadt WeingartenAusgabe 45/20149

schulbuslinie VorDerer ochsen /staDtesch

Oberstadt RAB kündigt  
Optimierungen an

staDtmuseum schlössle 

Neujahrsent-
schuldigungs-
karte

Die Neujahrsentschuldigungskarte war 
vor 100 Jahren ein beliebtes Mittel, um 
das "lästige" Versenden von Neujahrs-
glückwünschen an alle Verwandte und 
Freunde zu vermeiden. Man wurde ge-
gen eine kleine Gebühr auf eine Liste 
gesetzt, die dann an Silvester in der Zei-
tung, zusammen mit einem Kartenmo-
tiv, einer "Neujahrsentschuldigungskar-
te", erschien. So kauften sich viele von 
der Pflicht, allen einzeln Glück für das 
neue Jahr zu wünschen, frei, da man 
ja jetzt in der Zeitung stand und alle 
Freunde und Verwandte sich gegrüßt 
fühlen konnten. Die obige "Karte" wur-
de an Silvester 1914 mit einer Liste, 
welche Namen aus Ravensburg, Wein-
garten, Baienfurt, Weissenau, Eschach, 
Baindt, Mochenwangen, Wolpertswen-
de, Schmalegg und Berg umfasste, im 
"Oberschwäbischen Anzeiger" veröf-
fentlicht. Unter den 112 eingetragenen 
Weingartener Bürgern befanden sich 
auch der Stadtrat Habisreutinger, der 
Stadtpfarrer Pfaff, sowie Herrmann 
Schatz. Heute noch mancherorts ge-
bräuchlich, wurde die Entschuldi-
gungskarte jedoch größtenteils in den 
1930er Jahren abgeschafft. 

Stadtmuseum im Schlössle
Scherzachstr. 1, 88250 Weingarten
Tel.: 0751/405255
museen@weingarten-online.de
www.weingarten-online.de
Öffnungszeiten: Mi-So 14-17 Uhr
Erw. 2 Euro, Erm. 1Euro, bis 12 J. 
freier Eintritt

Text: Johannes Reimann
Bild: Stadtarchiv

bessert werden.
Ein großes Problem ist für die Schul-
kinder auch die bislang uneinheitliche 
Kennzeichnung der Schulbusse. Da die 
Grundschüler oft noch nicht richtig lesen 
können, werden diese ab sofort einheit-
lich mit Symbolen (siehe Bild) gekenn-
zeichnet. Zur besseren Erkennbarkeit will 
die RAB ab dem kommenden Jahr auch 
wieder vermehrt eigene Fahrzeuge an-
stelle von Reisebussen beauftragter Sub-
unternehmer einsetzen. Dies soll auch 
sicherstellen, dass einzelne Busfahrer 
wegen fehlender Ortskenntnis nicht wie 
schon geschehen von der planmäßigen 
Route abweichen.

Um auf künftige Schwierigkeiten 
schneller reagieren zu können, bietet 
die RAB Schulen und Eltern auch eine 
direkte Beschwerdehotline per E-Mail 
an info-wgt@zugbus-rab.de an.

Text: Valentin Oswald
Bild: Stadtverwaltung / Reiner Jakubek 

Die innerstädtische Schulbuslinie von 
den Wohngebieten Vorderer Ochsen 
und Stadtesch zu den Weingartener 
Grundschulen soll pünktlicher und 
klarer gekennzeichnet werden. Darauf 
haben sich Vertreter von RAB, Schulen 
und Eltern bei einem Gespräch mit der 
Stadt verständigt.

Schon seit 1982 betreibt die RAB im Auf-
trag der Stadt die Schulbuslinie. Endete 
diese bis vor kurzem noch an der Prome-
nadenschule, führt sie seit diesem Schul-
jahr bis an den Schulstandort in der Ober-
stadt. In letzter Zeit häuften sich jedoch 
Beschwerden bezüglich Pünktlichkeit 
und Kennzeichnung der Busse.
Den dringendsten Handlungsbedarf se-
hen Stadt, Schulen und Eltern in den zu-
letzt gehäuften Verspätungen der Busse, 
die ihr Ziel am Standort in Oberstadt wie-
derholt nach Unterrichtsbeginn erreich-
ten. Die RAB hat bestehende zeitliche 
Engpässe bestätigt und hofft, durch orga-
nisatorische Maßnahmen bereits mit dem 
aktuellen Fahrplanwechsel zum 15. De-
zember Abhilfe schaffen zu können. Bei 
Bedarf soll im neuen Jahr weiter nachge-
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ehrenamtspreis „eine Welt im lÄnDle“

Auszeichnung für Patenschaftsprojekt  
„brothers and sisters“
Große Freude bei den „brothers and 
sisters“ an der Hochschule: Am Frei-
tag, 05. Dezember, wurde das Paten-
schaftsprojekt mit dem Ehrenamts-
preis des Landes Baden-Württemberg 
ausgezeichnet. 2003 wurde das Pro-
gramm ins Leben gerufen, um die ca. 
300 internationalen Studierenden der 
Hochschule mit Bürgern der Region 
zusammenzubringen. Seit 2007 koope-
riert die Hochschule dabei mit dem 
Bürgerbüro Ravensburg.

78 Studierende aus aller Herren Länder 
(von Bangladesh über Kenia bis Kolum-
bien) werden im Wintersemester von 58 
oberschwäbischen Paten betreut. Dabei 
werden die Studierenden in die Häuser 
der Paten eingeladen und in die Famili-
en mit aufgenommen. Ausflüge, Kochen, 
Besuche von Ausstellungen oder Konzer-
ten, das gemeinsame Feiern von Festen: 
Die Paten bringen sich mit all ihren Be-
gabungen und Stärken ein. Frau Lauer 
vom International Office der Hochschule 
erzählt: „Es ist wunderbar zu sehen, wie 
schnell und wie tiefgreifend Freundschaf-
ten zwischen den Studierenden und den 
Paten entstehen. Eine Dame stellt ihrem 
Patenkind wöchentlich ein Stückchen 
Kuchen vor die Zimmertüre im Wohn-
heim. Eine andere begleitete „ihren“ Stu-
denten zum Zahnarzt, als ein Weisheits-
zahn gezogen werden musste.“
Doch auch die Paten selbst sagen oft, 
wie sehr sie von den Begegnungen pro-
fitieren. Als eine junge Familie plötzlich 
umziehen musste, brachte die Studentin 

spontan ihre Freunde mit und alle halfen 
mit. Auch gibt es immer wieder Besuche 
im Heimatland der Studierenden, wenn 
diese das Studium abgeschlossen haben.
In Stuttgart wurden die „brothers and 
sisters“ in der Kategorie „Eine Welt im 
Ländle“ ausgezeichnet. Nils Schmid und 
Katja Altpeter überreichten den mit 1.000 
Euro dotierten Preis im Neuen Schloss in 
Stuttgart. „Ohne solch ein ehrenamtliches 

Engagement würde unsere Gesellschaft 
nicht funktionieren. Wir sind froh, dass 
es sie gibt“, so Nils Schmid.
Da der Bedarf an weiteren Paten hoch ist, 
freuen sich die „brothers and sisters“ über 
Anfragen unter Bürgerbüro Ravensburg; 
Frau Grawe; Tel. 0751 / 82 102.

Text: Christine Bürger-Steinhauser
Bild: Hochschule

bürgerschaftliches netzWerk flüchtlingsbetreuung

Nikolaus zu Besuch bei den 
Flüchtlingen
„Lustig, lustig, tralalalala …“ so tönte 
es am vergangenen Freitag in der Asyl-
bewerberunterkunft auf dem Mar-
tinsberg. Zwölf Afrikaner sangen mit 
zunehmender Begeisterung das alte 
Nikolauslied. 

Und dann kam er tatsächlich: Martin 
Winkler, ein 14-jähriger Schüler, der 
mehrere Asylbewerber betreut, als Bi-
schof verkleidet mit seiner Schwester 
Lisa (Knecht Ruprecht). Da den Afrika-
nern diese Tradition völlig unbekannt ist, 
gab es ein langes Erklären auf Deutsch, 
auf Englisch und mit den Händen. Jeden 
konnte der Nikolaus mit dem Namen an-
sprechen und zu vielen fiel ihm ein per-
sönliches, aufmunterndes Wort ein. Nicht 
zuletzt aufgrund der Tatsache, dass die 
Mitra partout nicht auf dem Kopf bleiben 
wollte, gab es viel fröhliches Gelächter.
Die musikalische Begleitung kam vom 
Keyboard, an dem ein Asylbewerber aus 
Kamerun weihnachtliche Klänge ertönen 
ließ. Den Sack hatte Martins Mutter gefüllt: 
Äpfel, Nüsse, Mandarinen und selbstgeba-
ckene Hefe-Nikoläuse purzelten auf den 
Tisch. Lange saßen alle beieinander, knack-
ten Nüsse, tranken Kinderpunsch und san-
gen deutsche, englische und afrikanische 
Adventslieder abwechselnd.

Wieder einmal wurde für alle deutlich, 
wie wertvoll diese Art von offenem Auf-
einanderzugehen sein kann. Die Dank-
barkeit der anwesenden Asylbewerber 
war ihnen deutlich anzusehen.

Text: Rainer Beck / Christine Bürger-
Steinhauser
Bild: privat



imBlickAmtsblatt und Bürgerzeitung der Stadt WeingartenAusgabe 45/201411

Es ist wieder soweit: Die Gutschein-
karten zum Landesfamilienpass für 
das Jahr 2015 sind ab sofort erhältlich. 
Berechtigte Familien können die Gut-
scheine beim Einwohnermeldeamt in 
der Zeppelinstraße 3 - 5 abholen.

Einen Landesfamilienpass können fol-
gende Personen erhalten: Familien mit 
mindestens drei kindergeldberechtigten 
Kindern, die mit ihren Eltern in häusli-
cher Gemeinschaft an einem gemeinsa-
men Hauptwohnsitz leben, Familien mit 
nur einem Elternteil, die mit mindestens 
einem kindergeldberechtigten Kind in 
häuslicher Gemeinschaft leben, Familien 
mit einem kindergeldberechtigten schwer 
behinderten Kind (ab 50% Schwerbe-
hinderung), Familien, die Leistungen 
nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 
(AsylbLG) erhalten und mit mindestens 
einem Kind in häuslicher Gemeinschaft 
leben sowie Familien, die Hartz IV- oder 
kinderzuschlagsberechtigt sind, die mit 
ein oder zwei kindergeldberechtigenden 
Kindern in häuslicher Gemeinschaft le-
ben.
Mit dem Landesfamilienpass und den 
dazugehörigen Gutscheinkarten kön-
nen Familien im Jahr 2015 bis zu 20-
mal kostenlos oder zu einem ermäßig-
ten Eintritt diverse Sehenswürdigkeiten 
(Museen, Schlösser, Gärten) in Baden-
Württemberg besuchen. Dazu gehören 
zum Beispiel das Schloss Heidelberg, das 
Porsche-Museum in Stuttgart, das Tech-
nomuseum in Mannheim oder der Euro-
pa-Park in Rust. Beachten Sie bitte, dass 
es bei den verschiedenen Einrichtungen 
zeitliche Beschränkungen gibt und der 
Landesfamilienpass nur an gewissen Ta-
gen einen ermäßigten oder kostenfreien 
Eintritt ermöglicht.
Eine Liste aller beteiligten Einrichtungen 
finden Sie auch im Internet unter www.
sozialministerium-bw.de > "Menschen" > 
"Familie" > "Leistungen" > "Landesfami-
lienpass".

Gegen Vorlage des Landesfamilienpasses 
werden die entsprechenden Gutschein-
karten im Einwohnermeldeamt ausge-
händigt. 

Text: Daniel Singer

staDtkÄmmerei

Abholung der Grünen 
tonne 
Wir bitten um Beachtung, dass aufgrund 
eines Druckfehlers im Umweltkalender 
die Abholung der Grünen Tonne in der 
Woche vom 29.12. – 31.12.2014 wie folgt 
statt findet: 
Montag, 29.12. - Bezirke 5, 6
Dienstag, 30.12. - Bezirke 7, 8
Mittwoch, 31.12. - Bezirke 9, 10

Text: Sanida Avdovic

Wohin mit dem 
Christbaum?
Die Katholische Jugend Weingarten 
nimmt am 10. Januar gerne Ihre aus-
gedienten Christbäume entgegen.

Am Samstag, den 10. Januar 2015, 
besteht von 9 Uhr bis 17 Uhr für alle 
Haushalte in Weingarten die Möglichkeit, 
die ausgedienten Christbäume am städti-
schen Lagerplatz in der Talstraße abzuge-
ben. Außerdem können die Christbäume 
auf dem Festplatz von 9 Uhr bis 15 Uhr 
abgegeben werden. 
Es ist unbedingt darauf zu achten, dass 
sich kein Lametta oder anderer Schmuck 
mehr am Baum befindet. 

Text: A. Kofler

INFORmAtIONeN
Die Stadtverwaltung informiert

amt für öffentliche orDnung

Spaß mit dem Landesfamilienpass 2015

stÄDtische pressestelle

tourist-Information
Änderung der Öffnungszeiten

Ab dem 01. Januar 2015 ändern sich die 
Öffnungszeiten der Tourist-Information 
am Münsterplatz 1. 
Die neuen Öffnungszeiten lauten: 
Januar – Dezember
Mo: 10- 13 Uhr
Di – Fr: 10 – 13 und 14 – 16 Uhr
Die neuen Öffnungszeiten gelten ab dem 
01. Januar 2015. Mittelfristig soll in Ko-
operation mit dem Weingartener Stadt-
marketing geprüft werden, ob und wie die 
Erreichbarkeit für Bürger und Touristen 
wieder erweitert werden kann. 

Text: Jasmin Bisanz

Von Silvester bis Drei-
könig bleibt das Rat-
haus geschlossen
Die städtischen Dienststellen sind an 
den Brückentagen im neuen Jahr bis 
einschließlich 06. Januar geschlossen. 
Für dringende Angelegenheiten ist ein 
Notdienst eingerichtet.

Auch im neuen Jahr nutzt die Stadtver-
waltung die günstig gelegenen Feiertage, 
um an den beiden Brückentagen am 02. 
und 05. Januar Überstunden ihrer Be-
diensteten abzubauen und Betriebskosten 
zu sparen. Für Notfälle ist das Standes-
amt an beiden Tagen von 8 bis 12 Uhr 
unter der Nummer 0751 / 405-124 tele-
fonisch erreichbar. In begründeten Aus-
nahmefällen können vom Passamt auch 
vorläufige Reisepässe ausgestellt wer-
den. Antragsteller werden gebeten, sich 
hierzu ebenfalls an die oben angegebene 
Telefonnummer zu wenden. Das Passamt 
weist darauf hin, dass an diesen Tagen je-
doch keine regulären Pässe und Ausweise 
ausgestellt werden können.

Text: Rainer Beck
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amt für familie unD soziales

Jetzt als tagesmutter / -vater selbständig machen

Seit Jahren leben wir Haus an Haus 
– die Kindertagesstätte „Kindernest“ 
des DRK Ravensburg und ein Heim 
für schwerbehinderte Erwachsene der 
St. Lukas-Klinik (Stiftung Liebenau). 
Wir sehen uns im Garten und hören 
uns oft. Am Nikolaustag war es so weit: 
Wir lernten uns kennen, feierten und 
sangen miteinander. 

Acht Vorschulkinder vom Kindernest be-
suchten die bis dahin fremden Menschen 
mit einer Behinderung. Sie sitzen zum 
Teil im Rollstuhl, können nicht sprechen 
oder werden über eine Sonde ernährt. 
Wir treffen uns im Morgenkreis der St. 
Lukas-Klinik. Die Wärme und Herzlich-
keit der Kinder und der Erwachsenen 
war für alle spürbar. Spürbar waren auch 
die Freude und die Gemeinsamkeiten, 
die uns verbinden. Nach der Begrüßung 
kam die große Überraschung – der Bi-
schof Nikolaus zog ein und erzählte uns 
die Nikolausgeschichte von Myra. Stolz 
waren die drei Kinder, die abwechselnd 

Aus dem Gemeinderat

geschÄftsstelle Des  
gemeinDerates

Bericht aus dem  
Gemeinderat
Am Montag, dem 15. Dezember, hat der 
Gemeinderat getagt. Die wichtigsten 
Informationen und Beschlüsse haben 
wir nachfolgend sowie im Hauptteil auf 
den Seiten 4 bis 6 für Sie zusammen-
gestellt.

Bebauungsplan / örtliche Bauvor-
schriften „Sauterleutestraße West“

- Erneuter Aufstellungsbeschluss
-  Entwurfsberatung und Auslegungsbe-

schluss
Der Gemeinderat hat dem Entwurf des 
Bebauungsplanes „Sauterleutestraße 
West“ und der gleichnamigen örtlichen 
Bauvorschriften zugestimmt und die öf-
fentliche Auslegung beschlossen. Einen 
Artikel hierzu finden Sie auf Seite 6.

Obdachlosenwesen
- Sozialarbeit in den städtischen Unter-
künften: Bericht und Ausweitung der Be-
treuungskapazität
- Satzung über die Benutzung der städti-
schen Obdachlosenunterkünfte
Der Gemeinderat hat entschieden, die 
bisherige Stelle für die sozialpädagogi-
sche Betreuung von 25% auf 50% für die 
nächsten zwei Jahre aufzustocken. 
Damit das Gebäude Scherzachstraße 34 
nach den Umbau- und Sanierungsarbeiten 
genutzt und eine Gebühr erhoben werden 
kann, hat der Gemeinderat eine Satzung 
über die Benutzung der städtischen Ob-

Im Januar 2015 startet der nächste 
Vorbereitungskurs für neue Tagesmüt-
ter und Tagesväter in Bad Waldsee. 
Dieser umfasst 30 Unterrichtseinhei-
ten (2x Samstag, 3x Freitagnachmit-
tag). Ein weiterführender Kurs mit 130 
Unterrichtseinheiten ist im Anschluss 
verpflichtend und wird im Anschluss 
angeboten (ausgenommen sind Fach-
kräfte). Hier lernen Sie pädagogische 
und entwicklungspsychologische The-
men für Ihren Betreuungsalltag ken-
nen. Der Kurs ist für die Teilnehmer 
kostenfrei.

Tagespflegeeltern zeichnen sich aus durch 
Freude am Umgang mit Kindern, haben 
in der Regel Erfahrung in der Erziehung 
durch eigene Kinder und sind bereit, an 
den angebotenen Qualifizierungen teil-
zunehmen. Ob Sie im eigenen Haushalt 
oder im Haushalt des Kindes betreuen 
möchten steht Ihnen offen. Sie haben 
Interesse oder offene Fragen? Rufen Sie 
uns gerne an.

Text: Andrea Siemens

Wir feiern gemeinsam Nikolaus - Kooperation 
zwischen dem Kindernest und der  
St. Lukas-Klinik

den Stab vom Nikolaus halten durften. 
Magdalena Scherhans, die Einrichtungs-
leitung vom Kindernest, begleitete das 
erste gemeinsame Lied „Lasst uns froh 
und munter sein“ auf der Gitarre, was 
den Raum mit schönem Klang füllte. 
Nach der Geschichte „Tomte Tometott“, 
der alle gespannt lauschten, und einem 
gemeinsamen Gebet, trugen die Kinder 
den Bewohnern zwei Nikolauslieder und 
ein Spiel vor. Dann kam der besinnliche 
Höhepunkt des Morgens: Der Nikolaus 
machte mit der Laterne seine Runde und 
jedes Kind und jeder Bewohner wurde 
gesegnet. Ein festlicher, warmherziger 
Geist füllte den Raum. Zum Schluss er-
hielten die Kinder Geschenke. In den 
kleinen Tüten befand sich neben Süßig-
keiten ein geschnitztes Holzbäumchen, 
das ein Bewohner der St. Lukas-Klinik 
liebevoll in Handarbeit hergestellt hat. 
Mit vielen neuen Eindrücken, gewonne-
nen Werten und einem erfüllten Gefühl 
im Herzen sagten wir den Bewohnern 
„Auf Wiedersehen“. Wir werden diese 
gelungene Kooperation mit der St. Lu-
kas-Klinik aufrechterhalten und freuen 
uns auf das nächste gemeinsame Fest.

Text und Bild: Juliane Forkel

Kontakt:
Andrea Siemens (Dipl. Soz. Arb.) und 
Miriam Rinkenauer (B.A. Soz. Arb.)
Vermittlungsstelle Kindertagespflege
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Tel.: 0751 / 36256-18 oder 0751 / 
36256-36, Zentrale: 0751 / 36256-0
E-mail: tagesmuettervermittlung-rv@
caritas-bodensee-oberschwaben.de
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dachlosenunterkünfte beschlossen.
Mehr zu diesem Thema können Sie auf 
Seite 5 dieser Ausgabe lesen.

Statut für den Bildungsbeirat der Stadt 
Weingarten
Der Gemeinderat hat das Statut als 
Grundlage für die künftige Arbeit des 
Bildungsbeirates abgesegnet.
Auf Seite 5 finden Sie mehr Informatio-
nen zum Bildungsbeirat.

Überplanmäßige Ausgaben im Unter-
abschnitt 7500 – Bestattungswesen; 
Deckungsring 121
Der Gemeinderat hat eine überplanmäßi-
ge Ausgabe in Höhe von 31.000 € geneh-
migt.

KIRCHE IM BLICK

Abfallwirtschaft: Feststellung und Ver-
rechnung der gebührenrechtlichen Er-
gebnisse der Jahre 2007-2012
Der Gemeinderat hat die gebührenrechtli-
chen Ergebnisse der Jahre 2007 bis 2012 
festgestellt und verrechnet.

Feststellung der Jahresrechnung zum 
31.12.2012 der Stadt Weingarten
Der Gemeinderat hat die Jahresrechnung 
2012 der Stadt Weingarten festgestellt.

Zukunftskonzept Klosterfestspiele 
2015 ff.
Der Gemeinderat hat folgendes Zu-
kunftskonzept für die Klosterfestspiele 
beschlossen: Der Gemeinderat bekennt 
sich zu den Klosterfestspielen Weingar-

Geistliches Wort

ein mordsfest? ein mordsfest!

Weihnachten – ein Mordsfest. Wenn 
Schwaben etwas besonders Großes aus-
drücken wollen, so wird alles mordsmä-
ßig: Da ist einer ein Mordskerle oder 
man hat einen Mordshunger oder etwas 
war mordsmäßig schön. Ja, in diesem 

Der Kindermord von Bethlehem nach 
Guido Reni. Aus der Bucelin’schen Ge-
mäldesammlung. Großes Ölbild um 1650 
an der oberen Südwand der Basilika.

Weihnachten der Familiensegen schief 
hängt; dann schlaucht uns das hoffent-
lich auch das Jahr über und wir lernen 
aus Fehlern.
Die Geburt Jesu bedeutet für den Chris-
ten also zunächst nur, dass unser Gott 
in diese unfertige und zuweilen auch 
grausame Welt hineingeboren werden 
wollte. Und dass er dies tat um unseres 
Heiles willen. Eine bereits erlöste und 
perfekte, von sich aus friedvolle und 
leidfreie Welt bräuchte ihn jedenfalls 
nicht, hätte ihn nie gebraucht, würde 
ihn nicht brauchen. 
Und schon an Weihnachten wird klar, 
auf welcher Seite das Kind in der Krip-
pe steht. 
Gott hat sich bleibend festgelegt. Und 
so ist und bleibt der Gott Jesu Christi 
für die einen Widerspruch, Ärgernis 
und Störenfried und für die anderen 
Anwalt, Hoffnung, Retter
und Richter, der Gerechtigkeit herbei-
führen wird. 
Weihnachten – ein Mordsfest, an dem 
sich die Geister scheiden. Zurecht.

Pfarrer Ekkehard Schmid, Kath. Kir-
chengemeinde St. Martin

Bild: Pfarramt

Sinne ist auch Weihnachten hoffent-
lich für uns alle ein Mordsfest, das 
ja auch schon seit vielen Wochen im 
Rummel der Märkte oder in zahllosen 
Weihnachtsfeiern stattfindet.
Aber auch in anderer Hinsicht ist 
Weihnachten ein Mordsfest: 
In biblischem und ganz wörtlichen 
Sinn. Ein Fest mit Mord und Totschlag: 
Herodes und der Kindermord von 
Bethlehem stehen ja auch an der Krip-
pe Jesu – nicht nur die Hirten und die 
Weisen aus dem Morgenland. Wahr-
lich keine leichte Kost. 
Und doch gehört sie zum Weihnachts-
menu dazu wie die Nacht zum Stern 
oder der armselige Stall zum bürgerli-
chen Bethlehem.
Man möchte sich am liebsten sein 
eigenes Weihnachten zusammenträu-
men, aber der Wahrheit entspricht dies 
nicht. So würde Weihnachten zum 
Rührstück, zum Wintermärchen, aber 
sicher nicht zu einer Botschaft aus 
dieser Welt und für diese Welt, in der 
Angst und Leid, Gewalt und Macht 
immer auch zu Hause sind, ob es uns 
recht ist oder nicht. 
Wenn wir an Weihnachten schlimme 
Nachrichten hören und sehen, sind wir 
zurecht betroffen; aber doch hoffent-
lich auch das Jahr über. Und wenn an 

ten. Aufgrund der aktuell ungeklärten 
Spielort- und Finanzierungsfrage stimmt 
der Gemeinderat dem vom Stiftungsrat 
vorgeschlagenen Verzicht auf die Spiel-
zeit 2015 zu. Die Spielzeit 2016 wird mit 
einem erhöhten Zuschuss von 200.000 € 
unterstützt. Gemeinsames Ziel von Stif-
tungsrat, Förderverein, Stadtverwaltung 
und Gemeinderat ist es, ab dem Jahr 2016 
bei gesicherter Finanzierung wieder zu 
einer jährlichen Spielzeit zurückzukeh-
ren. 
Weitere Informationen zur Entwicklung 
der Klosterfestspiele sind auf Seite 4 zu 
finden.

Text: Sarah Schnetz
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Katholische Gesamtkirchengemeinde

Weihnachtsgruß
Wir wünschen Euch und Ihnen, den Kin-
dern, Jugendlichen und Erwachsenen, das 
Licht des menschgewordenen Gottes, ein 
friedvolles Weihnachtsfest und Gottes Se-
gen fürs neue Jahr 2015!

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Adveniat-Aktion 2014 
– Ich will Zukunft!
Unter dem Motto „Ich will Zukunft!“ 
stellt Adveniat die Jugendförderung der 
Kirche in den Mittelpunkt der Weih-
nachtsaktion. 36 Prozent der Bevölke-
rung in Lateinamerika und der Karibik 
sind jünger als 20 Jahre. Sie wollen die 

sich wieder zur Wahl stellen, als auch an 
Kirchengemeindemitglieder, die sich eine 
(Wieder-)Kandidatur noch überlegen.
Der Abend beginnt um 19 Uhr mit einem 
Abendgebet in der Kirche St. Peter, an-
schließend Gesprächsaustausch mit Bi-
schof Fürst im Katholischen Gemeinde-
haus St. Peter, Klosterhof 1.
Im Mittelpunkt stehen Fragen nach der 
Zukunft von Kirchengemeinden und de-
ren Aufgaben. Das Leitwort der Wahlen 
am 15. März 2015 lautet „Kirche verän-
dert sich – ich bin dabei.“
Mit den Besuchen will Bischof Fürst 
auch zur Stimmabgabe motivieren. Vor 
fünf Jahren lag die Wahlbeteiligung bei 
25 Prozent und damit deutlich höher als 
in anderen Diözesen. Am 15. März dann 
werden in den über 1.000 Kirchenge-
meinden 10.000 Kirchengemeinderäte 
und in den 100 Gemeinden anderer Mut-
tersprache 600 Pastoralräte gewählt.

Chance auf ein selbstbestimmtes Leben 
ergreifen. Doch viele von ihnen sind von 
Anfang an chancenlos. Helfen Sie mit, 
junge Menschen stark zu machen! 

KGR-Wahl:  
Kandidatensuche  
auf Hochtouren

Bischof Fürst motiviert bei Besuchen 
vor Ort – „Kirche verändert sich“.

Mit Besuchen vor Ort will Bischof 
Gebhard Fürst zur Teilnahme an den Kir-
chengemeinderatswahlen im Frühjahr 
anregen. In das Dekanat Allgäu-Ober-
schwaben kommt Bischof Fürst am Don-
nerstag, den 15. Januar 2015. Der Be-
gegnungsabend mit Bischof Fürst findet 
in Bad Waldsee statt und richtet sich ins-
besondere an Kirchengemeinderäte, die 

Katholische Kirchengemeinde St. maria / Hl. Geist

gottesDienstorDnung

Samstag, 20. Dezember
16.30 Uhr Adolf-Gröber-Haus: Wort-
Gottes-Feier mit Kommunion
17.00 Uhr St. Maria: Beichtgelegen-
heit
18.30 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier 
zum Sonntag
18.30 Uhr Hl. Geist: Wort-Gottes-Feier 
zum Sonntag mit Kommunion

Sonntag, 21. Dezember, Vierter Ad-
vent
L I: 2 Sam 7,1-5.8b-12.14a.16; L II: 
Röm 16,25-27; Ev: Lk 1,26-38
09.00 Uhr Kapelle im Krankenhaus: 
Wort-Gottes-Feier mit Kommunion auf 
den Stationen
09.00 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier, 
mitgestaltet vom Jugendblasorchester, 
anschl. Kuchenverkauf durch die Mi-
nistranten, s. Artikel
10.30 Uhr 14-Nothelfer-Kapelle: or-
thodoxer Gottesdienst
10.30 Uhr Hl. Geist: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Maria: Bußgottesdienst 

Montag, 22. Dezember
16.30 Uhr Adolf-Gröber-Haus: Ro-
senkranzgruppe 
18.30 Uhr Hl. Geist: Schweigemedita-
tion am Abend

Dienstag, 23. Dezember 
10.00 Uhr St. Maria: Ministrantenprobe
11.30 Uhr Hl. Geist: Ministrantenprobe
18.30 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier

Mittwoch, 24. Dezember, Hl. Abend/
Feier der Geburt Jesu Christi
L I: Jes 9,1-6; L II: Tit 2,11-14; Ev: Lk 
2,1-14 
09.00 Uhr Kapelle im Krankenhaus: 
Wort-Gottes-Feier mit Kommunion auf 
den Stationen
16.00 Uhr St. Maria: Krippenfeier
16.00 Uhr Hl. Geist: Krippenfeier
18.00 Uhr St. Maria: Festliche Eucha-
ristiefeier. In der Christmesse am Hl. 
Abend ertönt weihnachtliche Musik für 
Querflöte und Orgel.

20.00 Uhr 14-Nothelfer-Kapelle: Eu-
charistiefeier in ungarischer Sprache
22.00 Uhr Hl. Geist: Christmette mit 
Peter Fischer, Orgel und Lidwina Hei-
ne, Panflöte 

Donnerstag, 25. Dezember, Weih-
nachten/Hochfest der Geburt unseres 
Herrn Jesus Christus 
L I: Jes 52,7-10; L II: Hebr. 1,1-6 (1,1-
5.9-14); Ev: Joh 1,1-18
09.00 Uhr St. Maria: Festliche Eucha-
ristiefeier. Der Chor der Marienkirche 
singt Lieder und Motetten von G. A. 
Homilius, R. Jones, K. Riedel und J. 
Eccard für gemischten Chor und Orgel.
10.00 Uhr 14-Nothelfer-Kapelle: Eu-
charistiefeier in ungarischer Sprache
10.30 Uhr Hl. Geist: Festliche Eucha-
ristiefeier mit Peter Fischer, Orgel und 
Querflöten-Trio „Tibia“ 

Die Kollekte vom 24./25. Dezember 
ist für ADVENIAT bestimmt.
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Freitag, 26. Dezember,  
Fest des hl. Stephanus
09.00 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Hl. Geist: Eucharistiefeier 
mit Kindersegnung
10.30 Uhr Adolf-Gröber-Haus: Festli-
cher Weihnachtsgottesdienst

Samstag, 27. Dezember, Fest des hl. 
Johannes, Apostel und Evangelist  
17.00 Uhr Haus Judith: Eucharistiefei-
er mit dem Waldseer Dreigesang
In der Kirche Hl. Geist sowie in der Ma-
rienkirche entfällt der Gottesdienst um 
18.30 Uhr.

Sonntag, 28. Dezember, Fest der Hei-
ligen Familie
L I: Sir 3,2-6.12-14; L II: Kol 3,12-21; 
Ev: Lk 2,22-40
09.00 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier 
mit Segnung des Johannesweines
10.30 Uhr Hl. Geist: Eucharistiefeier 
mit Segnung des Johannesweines
10.30 Uhr 14-Nothelfer-Kapelle: orth. 
Gottesdienst

Montag, 29. Dezember
16.30 Uhr Adolf-Gröber-Haus: Ro-
senkranzgruppe

Dienstag, 30. Dezember
18.30 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier 

Mittwoch, 31. Dezember, 
hl. Silvester I.
16.30 Uhr Adolf-Gröber-Haus: Wort-
Gottes-Feier mit Kommunion
17.00 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier 
zum Jahresschluss für die Kirchenge-
meinden St. Maria und Hl. Geist, um-
rahmt vom Kirchenchor mit weihnacht-
lichen Liedern von G. J. Werner, R. R. 
Klein, F. Mendelssohn-Bartholdy, J. 
Falk und R. Führer.

Donnerstag, 01. Januar 2015 – Neu-
jahr/Hochfest der Gottes Mutter Ma-
ria
L I: Num 6,22-27; L II: Gal 4,4-7; Ev: 
Lk 2,16-21
10.30 Uhr Hl. Geist: Eucharistiefeier. 
Die Kollekte ist für die Aktion „Afrika-
tag“ bestimmt.

17.00 Uhr St. Maria: Musikalische 
Feierstunde mit Kirchenchor (s. eigener 
Artikel)

Freitag, 02.Januar 2015
08.30 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier
14.30 Uhr St. Maria: Aussendungsgot-
tesdienst der Sternsinger/innen der drei 
Kirchengemeinden
17.30 Uhr St. Maria: stille Anbetung

Samstag, 03. Januar 2015
16.30 Uhr Adolf-Gröber-Haus: Wort-
Gottes-Feier mit Kommunion
18.30 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier 
zum Sonntag mit Kommunion in Brot 
und Wein
18.30 Uhr Hl .Geist: Wort-Gottes-Feier 
zum Sonntag mit Kommunion

Sonntag, 04. Januar 2015, 2. Sonntag 
nach Weihnachten
L I: Sir 24,1-2.8-12; L II Eph 1,3-6.15-
18; Ev: Joh 1,1-18
09.00 Uhr Kapelle im Krankenhaus: 
Wort-Gottes-Feier mit Kommunion auf 
den Stationen
09.00 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier 
mit Segnung des Dreikönigwassers
10.30 Uhr Hl. Geist: Eucharistiefeier 
mit Segnung des Dreikönigswassers
12.00 Uhr Hl. Geist: Gottesdienst der 
eritreischen Kirchengemeinde Stuttgart

Montag, 05. Januar 2015
16.30 Uhr Adolf-Gröber-Haus: Ro-
senkranzgruppe

Dienstag, 06. Januar 2015, Fest der 
Erscheinung des Herrn/Hl. Dreikö-
nige
L I: Jes 60,1-6; L II: Eph 2,2-3a.5-6; 
Ev: Mt 2,1-12
09.00 Uhr 14-Nothelfer-Kapelle: orth. 
Gottesdienst mit Wasserweihe. Die Kol-
lekte ist für die Sternsinger-Aktion
09.00 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier 
mit den Sternsinger/innen, gestaltet als 
Familiengottesdienst mit Segnung von 
Salz, Weihrauch und Kreide
10.30 Uhr Hl. Geist: Eucharistiefeier 
mit den Sternsinger/innen, gestaltet als 
Familiengottesdienst mit Segnung von 
Salz, Weihrauch und Kreide
Die Kollekte ist für die „Sternsinger-
aktion“ bestimmt.

Mittwoch, 07. Januar 2015
16.30 Uhr Adolf-Gröber-Haus: Wort-
Gottes-Feier mit Kommunion
18.30 Uhr Hl. Geist: Eucharistiefeier

Donnerstag, 08. Januar 2015
07.25 Uhr St. Maria: 
Wort-Gottes-Feier für Grundschüler
07.30 Uhr Hl. Geist: Eucharistiefeier 
für Grundschüler
18.30 Uhr Kapelle im Krankenhaus: 
Eucharistiefeier

Freitag, 09. Januar 2015
18.30 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier. 
Nach dem Gottesdienst findet für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Kirchengemeinde ein Dankabend im 
Gemeindesaal statt. Der Gottesdienst 
am Vormittag entfällt.

Samstag, 10. Januar 2015
14.00 Uhr St. Maria: Tauffeier für 
Luca Michl, Immergrünweg
16.30 Uhr Adolf-Gröber-Haus: 
Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Maria: Wort-Gottes-Fei-
er zum Sonntag mit Kommunion
18.30 Uhr Hl. Geist: Eucharistiefeier 
zum Sonntag mit Kommunion in Brot 
und Wein

Beerdigungsdienst:
22. und 23. Dezember:             
Pastoralreferentin 
Marie-Luise Hildebrand
30. Dezember 2014 und 02. Januar 2015   
Pastoralreferent Artur Sontheimer
07. bis 09. Januar 2015:          
Pfarrer Benno Ohrnberger
12. bis 16 Januar 2015:            
Pastoralreferentin 
Marie-Luise Hildebrand und 
Pfarrer Benno Ohrnberger

Rosenkranz:
St. Maria: Um 17.50 Uhr, wenn um 
18.30 Uhr ein Gottesdienst in der Ma-
rienkirche stattfindet, ansonsten um 17 
Uhr. Am 24.12., 31.12. und 01.01. ent-
fällt der Rosenkranz. 
17.00 Uhr Hl. Geist: Dienstag und 
Donnerstag im Haus Judith
17.50 Uhr Hl. Geist: Samstag und Mitt-
woch in der Kirche. Am 31.12. entfällt 
der Rosenkranz.
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aus Dem gemeinDeleben

Schweigemeditation am Abend musikalische  
Feierstunde
Herzliche Einladung zur musikalischen 
Feierstunde in der Marienkirche am 01. 
Januar um 17 Uhr mit Texten, Chorge-
sang und Orgelmusik zu Weihnachten 
und Neujahr. Die Ausführenden sind der 
Chor der Marienkirche, Pfarrer B. Ohrn-
berger und Edith Schwarz.

messintentionen in Dieser Woche

in St. Maria:
Sa., 20.12., Gedenken für: Karl Werner 
Biber; Mathilde Hurter; Else Pfanner 
mit Angehörigen; Johannes Pfund; Ro-
land Schenz; Anton sen. und jun. und 
Klara Steinbinder; Georg und Margare-
the Berner; Jahrtag für: Ilona und Wen-
delin Baumgartner; Rosa Bopp; Katha-
rina und Emanuel Essert mit verstorb. 
Angehörigen
Di., 23.12., Gedenken für: Agathe und 
Otmar Schlichte; Jahrtag für: Gabrie-

le Baur; Elisabeth Bodenmüller; gest. 
Jahrtag für Edgar Döbele
Di., 30.12., Gedenken für Roland 
Schenz; Jahrtag für Luzie Frey
Sa., 03.01., Gedenken für Else Pfanner 
mit Angehörigen; Roland Schenz
Fr., 09.01., Jahrtag für Herbert Spitz-
nagel

in Hl. Geist:
Sa., 27.12., Gedenken für: Anna 
Schmid; Hans und Gertrud Tritschler; 
gest. Jahrtag für Paula Fuchs

Mi., 07.01., Gedenken für: Anne Bel-
les; Gregor und Ernst Bringmann; 
Alfons Haller mit Angehörigen; Atila 
Richter und Freunde; Peter Rouss mit 
Angehörigen
Sa., 10.01., Gedenken für: Leopoldine 
Gregg; Marco Jekic mit Angehörigen; 
Barbara, Bernhard und Baptist Katzen-
maier mit Angehörigen; Kata und Fran-
jo Lucic mit Angehörigen; Paul Merkle 
mit Angehörigen; Eugen Wallemann; 
Jahrtag für Paul Heine.

Meditation hat in der Kirche eine lan-
ge Tradition. In der christlichen Mystik 
meint Meditation das hellwache Da-
Sein in der Gegenwart Gottes. Bei der 
Meditation jeden Montag in der Kirche 
Heilig Geist handelt es sich um ein offe-
nes Angebot für alle, die Ruhe und Be-
gegnung mit Gott und mit sich selbst im 
Schweigen suchen. Um 18 Uhr bis 18.25: 

Textimpuls und Sitzen in der Stille. Um 
18.30 Uhr bis 19 Uhr: Textimpuls, Lied, 
Sitzen in der Stille, Lied und Segen. Jeder 
ist herzlich willkommen. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich.
Die Meditation findet 2014 zum letzten 
Mal am 22. Dezember statt, im neuen 
Jahr beginnt sie dann wieder am 12. Ja-
nuar.

Sternsinger St. maria / Hl. Geist Weingarten 
unterwegs für Kinder in Not

Die Sternsinger der Kir-
chengemeinden St. Maria 
und Hl. Geist sind vom 
02. bis 05. Januar wieder 
festlich gekleidet und mit 
einem Stern vorneweg in den Straßen 
unserer Seelsorgeeinheit unterwegs. Mit 
dem Kreidezeichen „20*C+M+B*15“ 
bringen sie als die Heiligen Drei Könige 
den Segen „Christus segne dieses Haus“ 
zu den Menschen und sammeln für Not 
leidende Kinder. Die Spenden gehen zu 
zwei Drittel an die Projekte des Kinder-
missionswerks in Aachen und zu einem 
Drittel an das Projekt „Pinami Chico“ - 
Hausaufgabenbetreuung und Mittagessen 
für Kinder und Jugendliche in unserer 
Partnergemeinde Cruz Gloriosa, Cocha-
bamba, Bolivien.
In diesem Jahr lautet das Motto „Segen 
bringen, Segen sein! Gesunde Ernährung 
für Kinder auf den Philippinen und welt-
weit“. Die Aktion Dreikönigssingen ist 

die weltweit größte Solidaritätsaktion, 
bei der sich Kinder für Kinder in Not en-
gagieren. Sie wird vom Kindermissions-
werk „Die Sternsinger“ und dem Bund 
der Deutschen Katholischen Jugend 
(BDKJ) getragen. Die Sternsinger sind 
dankbar über die Süßigkeiten, die sie als 
Anerkennung für ihren Einsatz geschenkt 
bekommen. Allerdings dürfen sie keine 
offenen oder selbst verpackten Plätzchen 
und Lebensmittel annehmen. Bitte haben 
Sie dafür Verständnis. Herzliche Einla-
dung zum Aussendungsgottesdienst am 
Freitag, 02.01.2015 um 14.30 Uhr in der 
Marienkirche.
Im Namen aller Sternsinger ein herzliches 
Vergelt´s Gott für Ihre Unterstützung und 
ein gesegnetes Jahr 2015!

tauferinnerungs-
nachmittag

Die Geburt eines Kindes ist im Leben ei-
ner Familie ein wichtiges Ereignis. In der 
Taufe sprechen wir dem Kind die Zuwen-
dung Gottes zu und nehmen es in die Ge-
meinschaft der Kirche auf. Wir laden alle 
Familien, die ihr Kind in den zurücklie-
genden zwei Jahren taufen ließen, zu ei-
nem Tauferinnerungsnachmittag ein. Die 
Kinder dürfen ihre Taufkerze mitbringen. 
In einer gottesdienstlichen Feier werden 
die Kinder gesegnet. Anschließend sind 
alle zu Kaffee und Kuchen ins Gemein-
dehaus eingeladen. Für die Kinder gibt es 
Angebote zum Spielen und Basteln. 

Termin: Sonntag, 11. Januar 2015, um 15 
Uhr in der Kirche Hl. Geist

B. Ohrnberger, M.-L. Hildebrand und 
Team
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Kuchenverkauf der 
ministranten
Am Sonntag, den 21.12., wird die Eucha-
ristiefeier in St. Maria vom Jugendbla-
sorchester mitgestaltet. Nach dem Got-
tesdienst verkaufen unsere Ministranten 
Kuchen. Der Erlös wird für Aktionen der 
Ministranten genutzt. Vergelt´s Gott für 
Ihre Unterstützung.

Kontaktadresse St. Maria
St.-Konrad-Str. 28 - Fon 0751 / 56 17 
74-0 - Fax 56 17 74-77
stMaria.Weingarten@drs.de / www.st-
maria-weingarten.de

Pfarrbüro-Öffnungszeiten St. Maria:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
von 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwochnachmittag von 
16.00 - 18.00 Uhr

Das Pfarramt St. Maria ist außerdem 
am 29. und 30. Dezember geschlossen.

Kontaktadresse Hl. Geist
Keplerstraße 2 - Fon 0751 / 56 19 13-0 - 
Fax 56 19 13-19
HeiligGeist.Weingarten@drs.de
Pfarrbüro-Öffnungszeiten 
Heilig Geist:

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
von 9.30 - 11.30 Uhr 
Mittwochnachmittag von 
16.00 - 18.00 Uhr

Hl. Abend und Silvester geschlossen.
Das Pfarramt Hl. Geist ist außer-
dem vom 02.01. bis einschließlich 
09.01.2015 geschlossen.
Pastoralteam der Seelsorgeeinheit St. 
Maria/Hl. Geist
Pfarrer: Benno Ohrnberger erreich-
bar über das Pfarramt St. Maria, 
Tel. 0751/561774-0
Pastoralreferentin: Carolin Augé, 
Tel. 0751/561774-34
Pastoralreferentin: Marie-Luise Hilde-
brand 07546 / 929820 oder 0751/561913-0
Pastoralassistentin: Monika Humm-
ler, Tel. 0751/561913-11
Pastoralreferent: Artur Sontheimer, 
Tel. 0751/561913-13

kontaktaDresse

Katholische Kirchengemeinde St. martin

gottesDienstorDnung

Samstag, 20. Dezember,
„O Schlüssel Davids“
06.00 Uhr Roratemesse (Marienkapel-
le), anschl. Frühstück im Kirchennahen 
Raum
09.15 Uhr Beichtgelegenheit bis 10.30 
Uhr (Marienkapelle / drei Beichtväter)
10.30 Uhr Schülerbeichte bis 11 Uhr 
(Marienkapelle)

Sonntag, 21. Dezember, 
4. Adventssonntag, „O Aufgang“
08.30 Uhr Eucharistiefeier
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Ab-
schluss der Herbergssuche
19.00 Uhr Abendmesse mit Musik für 
Gitarre und Geige

Dienstag, 23. Dezember ,  
„O Emmanuel“
19.00 Uhr Abendmesse im Kerzen-

schein mit Kommunion unter beiderlei 
Gestalten, 
anschl. stille Anbetung (Marienkapelle). 

Mittwoch, 24. Dezember, Heiligabend
08.00 Uhr Beichtgelegenheit (Marienka-
pelle / zwei Beichtväter) bis 11.00 Uhr
16.00 Uhr Eucharistiefeier für Familien 
zu Hl. Abend mit dem Kinder- und Ju-
gendchor und mit Orff-Musik. Alle Kin-
der dürfen wieder als Hirten gekleidet 
mitfeiern und ihre Adventskässchen ab-
geben. Die Pfadfinder bringen das Licht 
von Betlehem.
22.00 Uhr Festliches Engelamt mit Mu-
sik für Trompete und Orgel

Donnerstag, 25. Dezember, 
Hochfest der Geburt des Herrn
In allen Weihnachtsgottesdiensten AD-
VENITAT-Kollekte
08.30 Uhr Hirtenamt
10.30 Uhr Feierliches Hochamt. Der Ba-
silikachor singt die Messe in G-Dur von 
Franz Schubert und dem Chorsatz „Mei-
nen Jesum lass ich nicht“ von J.S. Bach

18.00 Uhr Gesungene Weihnachtsves-
per im Chorgestühl
19.00 Uhr Abendmesse

Freitag, 26. Dezember, Hl. Stephanus, 
Zweiter Weihnachtsfeiertag
08.30 Uhr Eucharistiefeier
10.30 Uhr Eucharistiefeier
19.00 Uhr Abendmesse

Samstag, 27. Dezember, 
Hl. Apostel Johannes
08.30 Uhr Eucharistiefeier mit Segnung 
des Johannesweines
09.15 Uhr Beichtgelegenheit - entfällt

Sonntag, 28. Dezember, 
Fest der Heiligen Familie
08.30 Uhr Eucharistiefeier
10.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Kindersegnung bei der Weih-
nachtskrippe im Kuppelraum
19.00 Uhr Abendmesse

Dienstag, 30. Dezember
19.00 Uhr Abendmesse mit Kommuni-
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Friedenslicht von  
Betlehem

Wie in jedem Jahr haben unsere Pfad-
finder das weihnachtliche Friedenslicht 
von Stuttgart nach Weingarten gebracht, 
wo es seit vergangenem Dienstag in der 

on unter beiderlei Gestalten,
anschl. eucharistische Anbetung (Mari-
enkapelle)

Mittwoch, 31.Dezember 
16.00 (!) Uhr Feierliche Andacht zum 
Jahresschluss (Basilikachor)

Donnerstag, 01. Januar, 
Hochfest der Gottesmutter  
Maria (Neujahr)
08.30 Uhr Eucharistiefeier – entfällt
10.30 Uhr Eucharistiefeier
19.00 Uhr Abendmesse

Freitag, 02. Januar, Hl. Basilius der 
Große, Hl. Gregor von Nazianz
10.00 Uhr Eucharistiefeier anlässlich 
der Goldenen Hochzeit von Edeltraud 
und Hugo Hermann, Meckenbeuren
15.00 Uhr Kreuzwegmeditation 
19.00 Uhr Abendmesse, anschl. Einzel-
segen mit der Hl.-Blut-Reliquie

Samstag, 03. Januar,  
Heiligster Name Jesu
08.30 Uhr Eucharistiefeier im Chor-
raum
09.15 Uhr Beichtgelegenheit 
(Marienkapelle)

Sonntag, 04. Januar, 
Zweiter Sonntag 
in der Weihnachtszeit
08.30 Uhr Eucharistiefeier mit der Cho-
ralschola
10.30 Uhr Eucharistiefeier
19.00 Uhr Abendmesse

Dienstag, 06. Januar, Hochfest der  
Erscheinung der Herrn (Dreikönig)
08.30 Uhr Eucharistiefeier mit Segnung 
von Wasser, Salz, Kreide und Weih-
rauch. Der Basilikachor singt die Missa 
super „Depuis le triste“ von Jakob Rei-
ner und „Jubilate Deo“ von Orlando di 
Lasso.
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Rück-
kehr unserer Sternsinger
18.00 Uhr Gesungene Vesper zu Dreikö-
nig im Chorgestühl mit Gebet um eine 
klösterliche Nachfolge auf dem Martins-
berg
19.00 Uhr Abendmesse

Mittwoch, 07. Januar
08.00 Uhr Rosenkranz für geistliche Be-
rufe
08.30 Uhr Eucharistiefeier
20.00 Uhr Gebetskreis (Marienkapelle)

Donnerstag, 08. Januar, Hl. Severin
07.30 Uhr Schülermesse (Marienkapelle)

Freitag, 09. Januar
15.00 Uhr Kreuzwegmeditation zur To-
desstunde Jesu
19.00 Uhr Abendmesse, anschl. Einzel-
segen mit der Hl.-Blut-Reliquie

Samstag, 10. Januar
08.30 Uhr Eucharistiefeier im 
Chorraum
09.15 Beichtgelegenheit (Marienkapelle)

Rosenkranz:
Aussegnungshalle des Kreuzberg-Fried-
hofes: täglich (außer sonntags) 
16.00 Uhr
Eugen-Bolz-Kapelle: täglich 17.00 Uhr 

Beerdigungsdienst: 
vom 22. - 24.12.: Vikar Matthias Frank, 
Telefon 56 127 16
vom 30. - 31.12.: Pfarrer Ekkehard 
Schmid, Telefon 56 127 13
vom 02. - 09.01.2015: Vikar Matthias 
Frank, Telefon 56 127 16
vom 12. - 16.01.2015: Pfarrer Ekkehard 
Schmid, Telefon 56 127 13

messintentionen in Dieser Woche

Sa, 20.12., 06.00 h Gedenken Pia Vogel;
Di, 23.12., 19.00 h Jahrtag Markus 
Spitzmüller; Gedenken Georg Wiest;
Sa, 27.12., 08.30 h Jahrtag Ivan Antu-
novic;
Di, 30.12., 19.00 h Gedenken Melanie 
Gögler;

Fr, 02.01., 19.00 h gest. Jahrtag Kaplan 
Michael Lanzenberger;
Sa, 03.01., 08.30 h gest. Jahrtag Hans 
Mayer einschl. Angehörige;
Mi, 07.01., 08.30 h gest. Jahrtag Hein-
rich Pfaff; Gedenken Hans Kettnacker;
Fr, 09.01., 19.00 h Gedenken Christa 
Kessler.

aus Dem gemeinDeleben

Kindersegnung Traditionell empfangen die noch ganz 
kleinen Kinder, aber auch die älteren 
Schüler in der Weihnachtszeit den Segen 
Gottes, der in der Geburt seines Sohnes 
auf deren Augenhöhe herabgekommen 
ist. In diesem Jahr am Fest der Heiligen 
Familie, Sonntag, 28. Dezember, um 
11.30 Uhr in der Basilika im Anschluss 
an die Eucharistiefeier. Als Eltern erbitten 
wir dabei die Kraft und Gabe zur rechten 
Fürsorge für unsere Kinder.

Bild: Pfarramt
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Basilika aufgestellt ist. Wie bereits dort 
im Rahmen der Abendmesse, so kann 
es auch nach den Gottesdiensten an Hei-
ligabend um 16 und 22 Uhr dort an der 
Krippe im Kuppelraum entzündet und mit 
nach Hause genommen werden. Entspre-
chende Becherkerzchen zum Transport 
bieten wir an. Noch besser ist, wenn Sie 
eine geeignete Laterne oder ein eigenes 
Windlicht hierzu von zuhause mitbrin-
gen. Die Tradition, an der Geburtsgrotte 
Jesu in Bethlehem das Licht zu entzün-
den, und es durch die internationale Pfad-
finderbewegung in viele Länder der Erde 
zu bringen, gibt es seit 28 Jahren. Für Eu-
ropa wird es zunächst zentral nach Wien 
gebracht zur weiteren Verteilung. Wie in 
vielen katholischen und evangelischen 
Kirchen brennt das Friedenslicht seit die-
ser Woche auch im Suttgarter Landtag 
sowie im Staatsministerium. Durch die 
Weitergabe des Lichtes von einer Hand 
zur nächsten können wir neu berührt wer-
den, an das Reich Gottes zu glauben, das 
mit Christi Geburt angebrochen ist, und 
daran mitzuwirken.

Familienkreis  
Weingarten
Herzliche Einladung zur Silvester-Wan-
derung am Dienstag, 31. Dezember, nach 
Köpfingen mit Andacht in der Kapelle St. 
Peter und Paul. Treffpunkt ist um 15 Uhr 
am Ende der Brucknerstraße (Wander-
weg), Rückkehr ist ca. 17.30 Uhr. Nähere 
Informationen unter: familienkreis.wgt@
gmail.com oder unter Handy 0151 / 507 
207 25 (Panis).

Jahresschlussandacht
Aufgrund vielfacher Anregungen wol-
len wir in diesem Jahr die Jahresschlus-
sandacht an Silvester bereits um 16 Uhr 
miteinander feiern – zur gleichen Uhrzeit 
wie wir ja eine Woche zuvor auch schon 
den Gottesdienst zu Heilig Abend feiern. 
Bitte beachten Sie also die zeitliche Vor-
verlegung!

Sternsingen 2015

Zur Sternsingeraussen-
dung treffen sich die 
Gruppen am Freitag, 02. 
Januar, um 13 Uhr zu 
einer Singprobe im Ge-
meindehaus St. Maria. 

Nach dem Aussendungsgottesdienst um 

14.30 Uhr in St. Maria erfolgt der Besuch 
des Rathauses durch je eine Sternsinger-
gruppe der drei Kirchengemeinden. Da-
ran schließt sich der Häuserbesuch an. 
Am Samstag und Sonntag, 03. und 04. 
Januar, werden die Sternsinger ebenfalls 
unterwegs sein. Wenn Sie sicher besucht 
werden wollen, melden Sie sich bitte vor-
mittags im Pfarramt, Tel. 561270.

Krippenfahrt nach 
Überlingen

Bild: Pfarramt

Herzliche Einladung zur Krippenfahrt am 
Dienstag, 13. Januar 2015, nach Überlin-
gen und zur Birnau. Wir besuchen das 
Überlinger Münster mit seiner großen 
Krippe im Hochaltar von Jörg Zürn, die 
Zizenhauser Krippe und eine barocke 
Krippe. Der dortige Seniormesner wird 
eine Führung geben. Danach geht es in 
die Birnau, die eine etwas andere schö-
ne barocke Krippe haben. Auch dort mit 
Führung. Zum Abschluss werden wir un-
terwegs noch einkehren und den Tag je 
nach Lust mit Kaffee und Kuchen oder 
herzhaft mit einem Vesper ausklingen las-
sen. Abfahrt ist wie üblich 12.30 Uhr Wel-
fenpalais, 12.35 Uhr Post und 12.40 Uhr 
St. Maria, Rückkehr gegen 19.30 Uhr. 
Anmeldung bis spätestens 12.01.2015 
vormittags im Pfarramt St. Martin, Tele-
fon 56 12 70 (zwischen 29.12. und 02.01. 
ist das Pfarramt geschlossen!).

Choralschola

Am zweiten Sonntag der Weihnachtszeit, 
04. Januar, feiern wir wieder die Eucha-
ristie um 08.30 Uhr als Choralamt: Das 
Ordinarium singen Schola und Gemeinde 
im Wechsel, die Eigengesänge singt die 
Schola. Der Introitus lautet: „Dum me-
dium silentium tenerent omnia, et nox 
in suo cursu medium iter haberet, om-
nipotens sermo tuus, Domine, de cælis 
a regalibus sedibus venit.“ („Als tiefes 
Schweigen das All umfing und die Nacht 
bis zur Mitte gelangt war, da stieg dein 
allmächtiges Wort vom Himmel, vom kö-
niglichen Thron herab.“ Weish 18, 14.15.) 
Zum besseren Verständnis wird ein 
Textblatt mit den Gesangstexten latein-
deutsch ausliegen. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen und Ihr Mitfeiern!

Wahl des Kirchen- 
gemeinderates

Am 15. März finden in unserer Diöze-
se wieder die Wahlen zum neuen Kir-
chengemeinderat statt. Mit Bildung des 
Wahlausschusses haben seit einigen 
Wochen die Vorbereitungen begonnen. 
Vor allem die Kandidatensuche und die 
Gewinnung von interessierten Gemein-
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demitgliedern hierzu stehen zur Zeit im 
Vordergrund. Wenn Sie Interesse an einer 
Kandidatur haben, melden Sie sich ein-
fach im Pfarrbüro. Mit dem diözesanen 
Prozess „Kirche an vielen Orten“ wird 
die kommende Legislaturperiode sicher 
eine sehr spannende und pastorale wer-
den. So steht die kommende KGR-Wahl 
auch unter dem Motto „ Kirche verändert 
sich! – Ich bin dabei!“. Der Kirchenge-
meinderat von St. Martin wird sich wie 

bisher aus 14 stimmberechtigten Mitglie-
dern zusammensetzen. Aus dem bisheri-
gen Gremium haben sich 8 Personen zu 
einer erneuten Kandidatur entschlossen. 
Um bei einer Wahl auch eine Auswahl 
zu ermöglichen, brauchen wir also noch 
weitere 8 Kandidaten, wobei zwei bereits 
gefunden sind. Ein Plakat in der Vorhalle 
der Basilika bringt Sie immer wieder auf 
den neuesten Stand, wer sich bereits für 
ein Mitwirken im neuen Kirchengemein-

Neue CD „musik aus der Basilika Weingarten“

Im Herbst entstand mit Unterstützung des 
Fördervereins eine in mehrfacher Hin-
sicht neue CD mit Musik für Chor und 
Orgel: Den Hörer erwartet eine bunte Mi-

schung aus Acappella-Chormusik, orgel-
begleiteter Chormusik und Orgelliteratur. 
Erstmalig wurde die 6-stimmige Messe 
des Weingartener Komponisten Jakob 
Reiner (1555-1606) aufgenommen. Und 
zum ersten Mal ist die restaurierte Chor-
orgel auf CD zu hören.
Der Basilikachor ist sich mit seinem 
Leiter und Organisten Stephan Debeur 
sicher, dass die Zusammenstellung - ob-
wohl sie ausgetretene Pfade verlässt - es 
dem Hörer leicht machen wird, sie zu mö-
gen.
Die CD kann erstmalig am 1. Weihnachts-
tag nach der Festmesse um 10.30 Uhr, die 
der Basilikachor musikalisch mitgestal-
tet, in der Vorhalle zum Preis von 10 Euro 
erworben werden.

Gebet um klösterliche Nachfolge

derat zur Verfügung stellt und wie viele 
Kandidaten wir noch brauchen. Alles in 
allem aber ist der derzeitige Stand sehr 
erfreulich und ein gutes Zeichen für die 
Lebendigkeit unserer Kirchengemeinde, 
wofür allen bereits gewonnenen Kandida-
ten für ihre Bereitschaft an dieser Stelle 
schon einmal herzlich gedankt sei!

Ekkehard Schmid, Pfarrer

kontaktaDresse

Kath. Pfarramt ST. MARTIN, 
Kirchplatz 6, Telefon (0751) 
56127-0 / Fax -22
Öffnungszeiten: 
Mo./Di, 22./23.12.2014 und dann wie-
der Mo, 05.01., Mi-Fr, 07.-09.01.15, 
jeweils 9-12 Uhr

Vom 24.12.2014 bis 02.01. und am 
06.01.2015 ist das Pfarramt ge-
schlossen!

pfarramt@st-martin-weingarten.de / 
www.st-martin-weingarten.de 
Pfarrer Ekkehard Schmid, 
Telefon 56127-13
Vikar Matthias Frank, 
Telefon 56127-16
Gemeindereferentin Simone Matzner-
Seneschi, Telefon 56127-19
Gemeindereferentin Monika Gröber, 
Telefon 56127-14

Auch im neuen Jahr wollen wir die Tradi-
tion fortsetzen, einmal im Monat für die 
Neubelebung des Klosters Weingarten 

miteinander zu beten. Im Januar tun wir 
dieses wieder bei der gesungenen Vesper 
an Dreikönig um 18 Uhr.

evangelische Kirchengemeinde

gottesDienste

Freitag, 19. Dezember
16:00 Uhr Gottesdienst, Adolf-Gröber-
Haus, Gamerdinger

Sonntag, 21. Dezember, 4. Advent
09:30 Uhr Gottesdienst, Stadtkirche, 
Gamerdinger
11:00 Uhr Krabbelgottesdienst, Stadt-
kirche, Günzler und Team

19:30 Uhr Abendandacht im Advent, 
Stadtkirche, Gamerdinger

Samstag, 20.12. 
18.30 Uhr Haus Judith, Gottesdienst 
mit Abendmahl, Erstling

Sonntag, 21.12. 4. Advent
9:30 Stadtkirche Gottesdienst, Gamer-
dinger
11:00 Stadtkirche, Krabbel-Gottes-
dienst, Günzler und Team
19:30 Stadtkirche, Abendandacht im 
Advent, Gamerdinger 

Dienstag, 23.12. 
19:00 Waldweihnacht, Erstling, mit 
dem Posaunenchor, Treffpunkt Aichach 
2 bei Familie Vöhringer

24.12. Heiligabend 
15:30 Gustav-Werner-Stift, Heiliga-
bendgottesdienst, Bay
15:30 Stadtkirche, Gottesdienst mit 
Krippenspiel, Hole und Team, Musik: 
Blockflötenkinderchor, M. Schöne / A. 
Kriebel / Ltg. I. Baiker, Orgel: A. Pra-
efcke
16:00 Gemeindehaus Berg, Christves-
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Wechsel im Amt des Mesners an der 
Stadtkirche

Im Gottesdienst am 01. Januar 2015 um 
17 Uhr in der Evangelischen Stadtkirche 
wird Andreas Lehmann in sein Amt als 
Mesner und Hausmeister in der Evangeli-
schen Kirchengemeinde eingesetzt. 
Nach dem Gottesdienst wird zu einem 
Sekt- und Saftempfang eingeladen, bei 
dem Alexander Ganske in der Ruhestand 
verabschiedet wird. Herr Ganske war elf 
Jahre im Amt und hat es mit großem En-
gagement wahrgenommen. Er freut sich 
darauf, mit seiner Frau zusammen nun 
endlich mehr Zeit für seine Enkelkinder 
zu haben.
Sein Nachfolger im Amt, Andreas Leh-
mann, ist 46 Jahre alt, verheiratet und Va-
ter eines vierjährigen Sohnes. Wir freuen 
uns darüber, dass die Stelle nahtlos wie-
der besetzt werden konnte und wünschen 
unserem neuen Mitarbeiter Gottes Segen 
und dass er leicht hineinfindet in seine 
vielfältigen Aufgaben.

Text: S. Günzler
Bilder: privat

ankünDigungen

Abendandacht im 
Advent
Ankommen – Innehalten – Weitergehen 
An jedem Adventssonntag, abends um 
halb acht in der evangelischen Stadtkir-
che. Eine meditative Stunde am Abend 
mit einer Bildbetrachtung und einer Ge-
schichte, mit vielen Kerzen, Musik und 
Punsch.

Text und Bild: Pfr. H. Gamerdinger

Krabbelgottesdienst

Herzlich einladen möchten wir zum 
Krabbelgottesdienst, der Gottesdienst für 
die ganz Kleinen (0 - 6 Jahre) und ihre 
Geschwister und Eltern. Das Thema am 
kommenden Sonntag, 21. Dezember, ist 
„Kommt, wir geh ‘n nach Bethlehem“. 
Der Gottesdienst beginnt um 11 Uhr.

per, Erstling, mit der Kinderkirche
17:30 Stadtkirche, Christvesper, Günz-
ler, mit dem Posaunenchor
17:30 Gemeindehaus Berg, Christves-
per, Erstling, mit den Jugendbläsern
19:00 Stadtkirche, Christvesper, Günz-
ler, Musik: K. Silbereisen (Sopran) / 
Chr. Eckhardt (Violine)
22:30 Stadtkirche, Christnacht, Ga-
merdinger, ein meditativer Abendgot-
tesdienst mit Bildbetrachtung, Flöten-
musik (Flötenquintett) und Orgelmusik 
(Günzler) 

25.12. Christfest 
9:30 Stadtkirche, Gottesdienst mit 
Abendmahl, Gamerdinger, mit der 
Kantorei

10:45 Gemeindehaus Berg, Gottes-
dienst mit Abendmahl, Erstling 

26.12. 2. Christfesttag
9:30 Stadtkirche, Singgottesdienst, 
Günzler 

28.12. 1. Sonntag n. d. Christfest 
9:30 Stadtkirche, Gottesdienst mit 
Taufen, Erstling, anschließend Kir-
chencafé

31.12. Altjahrabend 
17:00 Stadtkirche, Gottesdienst mit 
Abendmahl, Günzler 

01.01. Neujahr 
17:00 Stadtkirche, Gottesdienst zur Jah-

reslosung, Günzler, anschl. Sekt und 
Saft, Musik: A. Praefcke (Orgel), O. 
Steinert (Percussion) 

Sonntag, 04. Januar
09:30 Uhr Gottesdienst, Stadtkirche, 
Gamerdinger
10:45 Uhr Gottesdienst, Gemeindezen-
trum Berg, Gamerdinger

Dienstag, 06. Januar, Erscheinungs-
fest
09:30 Uhr Gottesdienst, Stadtkirche, 
Hole

Donnerstag, 08. Januar
15:30 Uhr Gottesdienst, Gustav-Wer-
ner-Stift, Gamerdinger

aus Dem gemeinDeleben

Andreas Lehmann folgt auf  
Alexander Ganske

Alexander Ganske

Andreas Lehmann
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Neujahrsgottesdienst

An Neujahr erst um 17 Uhr!

Im ersten Gottesdienst im neuen Jahr be-
denken wir die Jahreslosung des Jahres 
2015: „Nehmt einander an, wie Christus 
euch angenommen hat zu Gottes Lob.“ 
(Römer 15,7)
Im Anschluss an den Gottesdienst in der 
Stadtkirche laden wir ein, mit Sekt oder 
Saft auf das neue Jahr anzustoßen. Bit-
te beachten Sie den Beginn des Gottes-
dienstes am Nachmittag.

Auch im Jahr 2015 soll es wieder an je-
dem ersten Mittwoch im Monat eine Or-

gelmusik am Markttag geben. Am 07. 
Januar spielt Martin Küssner, Dozent an 
der Pädagogischen Hochschule Weingar-
ten für Orgel, Klavier und Chorleitung 
die Weigle-Orgel in der Evangelischen 
Stadtkirche. 
Die Orgelmusik beginnt wie immer um 
12 Uhr nach dem Mittagsläuten und dau-
ert etwa eine halbe Stunde. Zur Musik 
gibt es jeweils ein kurzes Wort auf den 
Weg. Die Kirche ist geheizt. Wer durch-
gefroren vom Einkaufen kommt, kann 
sich also körperlich und seelisch mit Mu-
sik erwärmen. 
Der Eintritt ist frei.

martin Küssner spielt  
„Orgelmusik am markttag“

kontaktaDresse

Evangelische  
Kirchengemeinde Weingarten
www.weingarten-evangelisch.de
Gemeindebüro, Frau Erna Göllner,
Gartenstr. 9, Tel. 0751 / 45 691

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-12 Uhr,
Mi auch 14-16 Uhr

Pfarramt 1, Pfarrer Stephan Günzler,
Tel. 0751 / 48 843 

Pfarramt 2, 
Pfarrer Horst Gamerdinger, 
Tel. 0751 / 45 639
Pfarramt 3, Pfarrer Steffen Erstling, 
Tel. 0751/ 46 980

Bürgerschaftliches engagement

schenktag

7. Weingartener Schenktag am 17. Januar
Der nächste Schenktag findet am 
Samstag, 17.01.2015, im Haus der Fa-
milie in Weingarten, Großer Saal, statt.
Die Annahme der Schenkartikel erfolgt 

zwischen 11 und 13 Uhr. Von 14 bis  
15.30 Uhr kann dann jeder schauen, was 
ihm gefällt, und darf kostenlos mitneh-
men, was er mit den Händen tragen kann.

Nähere Informationen: B. Baur, Tel. 
44529 oder 0160 / 9480 3603.

Text: Barbara Baur

Kultur

kulturzentrum linse e.V.

Kino in der Linse
Kinderprogramm:

«Benni der Lausebengel»

Sa. 20.12. bis So. 21.12., 16 Uhr
Do. 25.12. bis Fr.26.12., 16 Uhr
Sa. 27.12. bis So. 28.12., 16 Uhr

«Finn und die Magie der Musik»

Märchenhaftes Drama um einen Jungen, 
der heimlich Geige spielen lernt, um sei-
nen verstorbenen Mutter nahe zu sein.
Sa. 03.01. bis So. 04.01., 16 Uhr
Sa. 10.01. bis So. 11.01., 16 Uhr
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Filme im Abendprogramm:

«Ein Schotte macht noch keinen Som-
mer»
18.12. - 20.12., 18 Uhr

«Plötzlich Gigolo»

Der Laden von Buchhändler Murray läuft 
nicht mehr. Eine neue Einnahmequelle 
muss her: Mit dem befreundeten Blumen-
händler Fioravante gründet er eine 
«Rent-a-Man»-Agentur.
18.12. - 20.12., 20.15 Uhr
21.12. - 23.12., 18 Uhr
25.12., 19 Uhr
26.12., 16.30 + 19 Uhr
29.12. - 31.12., 20.15 Uhr

«Plötzlich Gigolo» Engl. OmU
23.12., 21.15 Uhr
30.12., 21.15 Uhr

«Der Koch»

18.12. - 19.12., 19 Uhr
20.12., 16.30 + 19 Uhr
21.12. - 23.12., 20.15 Uhr
25.12., 16.30 + 20.15 Uhr
26.12. - 28.12., 20.15 Uhr
29.12. - 31.12., 18 Uhr

«Zwei Tage, eine Nacht»

Ebenso realistisches wie bewegendes 
Drama um eine junge Frau, die um ihren 
Job kämpft, von den preisgekrönten Dar-
denne-Brüdern.
18.12. - 20.12., 21.15 Uhr
23.12., 19 Uhr
25.12. - 28.12., 18 Uhr
30.12., 19 Uhr

«Zwei Tage, eine Nacht» Franz. OmU
25.12. - 26.12., 21.15 Uhr

«Das Salz der Erde»  
Mehrsprachige OmU
03.01. - 04.01., 16.30 Uhr

«Der Bauer und sein Prinz»

Die Dokumentation von Bertram Ver-
haag weckt nicht nur neue Sympathien 
für Prinz Charles, sondern lehrt den Zu-
schauer auch einiges über intelligente 
nachhaltige und ökologische Landwirt-
schaft frei von Chemie und Giften.
01.01. - 04.01., 18 Uhr
05.01. - 07.01., 20.15 Uhr

«Magic In The Moonlight»

Romantische, leichtfüßige Komödie von 
Woody Allen um einen Magier und ein 
Medium angesiedelt an der Cote d' Azur 
in den 1920er Jahren.
01.01. - 04.01., 20.15 Uhr
05.01. - 07.01., 18 Uhr
10.01., 21.15 Uhr
11.01., 12 + 21.15 Uhr

«Magic In The Moonlight»  
Englisch OmU
08.01. - 09.01., 21.15 Uhr

«Höhere Gewalt»
01.01. - 04.01., 21.15 Uhr
05.01. - 07.01., 19 Uhr

«Die Wolken von Sils Maria»

Faszinierende Psychostudie über eine 
ältere Schauspielerin, die sich bei der 
Arbeit an einem Theaterstück mit ihrem 
jüngeren Selbst konfrontiert sieht.
01.01. - 04.01., 19 Uhr
05.01. - 07.01., 21.15 Uhr

«Traumland»
08.01. - 11.01., 18 Uhr

«My Old Lady»
08.01. - 09.01., 20.15 Uhr
10.01., 16.30 Uhr
11.01., 12 + 20.15 Uhr

«1001 Gramm»
08.01. - 10.01., 19 Uhr
11.01., 16.30 + 19 Uhr

Kinopreise: Einheitspreis 7 Euro 
Montag: Einheitspreis 6 Euro
Donnerstag: Schüler / Studenten 5 Euro

Text: Annika Buhl
Bilder: Arsenal / Concorde / Senator / 
Alamode / barnsteiner / Warner / Film-
welt

Weihnachten mit 
Herrn Hämmerle
Bernd Kohlhepp und Fola Dada kom-
men ins Kulturzentrum Linse nach 
Weingarten. In zwei Vorstellungen 
bringen die beiden Bühnenprofis Sie in 
Weihnachtsstimmung: Sonntag,       21. 
Dezember (noch wenige Restkarten) 
und Montag, 22. Dezember, jeweils    
um 20 Uhr im Großen Saal der Linse.
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Wer bei «Bescherung» an den Friseur 
denkt, hat den Sinn für die Weihnacht 
vielleicht schon verloren. Aber keine Sor-
ge: Herr Hämmerle, landesweit bekannter 
Spezialist für alle Fälle täglichen Lebens 
und überdies erklärter Anhänger prakti-
zierter Lebensfreude, hilft Ihnen weiter: 
Holen Sie sich in der Linse in Weingar-
ten das emotionale Rüstzeug, um das Fest 
der Feste auch in diesem Jahr wieder zu 
(über-)stehen. Ohne Schmorbraten und 
Weihnachtsgans, aber mit der begnade-
ten Swing- und Soul-Diva Fola Dada und 
einem Überraschungsgast. An diesem 
Abend halten Hämmerle und seine Freun-
de nicht nur Trost für die tollen Tage be-
reit, sondern laufen auch mit Last-Minu-
te-Plätzchen-Tipps und den gewagtesten 
schwäbischen Interpretationen interna-
tionale Weihnachtslieder zu Hochform 
auf. Lernen Sie den richtigen Umgang 
mit Glühwein und erhalten Sie Anregun-
gen für kostengünstige Geschenke, denen 
man ihren wahren Wert nicht ansieht. 
Herr Hämmerle (alias Bernd Kohlhepp) 
schmeißt sich in Schale und überdies eine 
X-mas-Party, die sie humorvoll über die 
Runden bringt. 
Tipp: Schenken Sie Freude und schicken 
Sie Ihre Freunde. Und wenn es wirklich 
Ihre Freunde sind, dann lassen sie diese 
an diesem Abend nicht allein...
Und: Rechnen Sie mit Rührung - Ta-
schentücher in ausreichender Anzahl ste-
hend zur Verfügung.

Text: Annika Buhl
Bild: Künstler

Weitere  
Veranstaltungen
Dezember 2014:

Samstag 27. Dezember // 20 Uhr: 
Zauberkunst ZINK!

Sonntag 28. Dezember // 20 Uhr: 
Zirkus Akademie

Montag 29. Dezember // 20 Uhr: 
Improshnikov: Jahresend-Impro

Mittwoch 31. Dezember // 20 Uhr: 
Mike Jörg „Wa(h)r was? - Satirischer Jah-
resrückblick“

Weitere Informationen unter:  
www. kulturzentrum-linse.de oder im 
Programmheft November-Dezember 
2014. Karten erhalten Sie direkt in der 
Linse täglich ab 17.30 Uhr oder unter 
reservix.de.

Text: Annika Buhl
Bild:  Kulturzentrum Linse /  

Andrea Springer

basilikachor

Der Basilikachor  
gestaltet messen in 
der Weihnachtszeit
Zum feierlichen Hochamt zu Weihnach-
ten am 25. Dezember um 10.30 Uhr singt 
der Basilikachor unter Leitung von St. 
Debeur von Franz Schubert die Orches-
termesse G-Dur. Solistin ist Irene Streis.
An Silvester wird die feierliche Andacht 
zum Jahresabschluss um 16 Uhr mit Mo-
tetten musikalisch mitgestaltet.
Zur Eucharistiefeier an „Erscheinung 
des Herrn“ am 06. Januar um 8.30 Uhr 
wird vom Weingartener Komponisten Ja-
kob Reiner (1555-1606) die 6-stimmige 
„Missa super: Depuis le triste“ gesungen.

Text: Doris Sauter

kultur unD reisen  
Weingarten e.V.

Friedvolle Festtage 
und alles Gute für 
2015...

.... wünscht Ihnen allen das Team von 
Kultur und Reisen Weingarten mit 
Gerhard Junginger.

Das neue Musical-, Opern- und Städte- 
sowie Länder-Kulturpgramm 2015 kann 
jetzt kostenlos unter Telefon 0751 /44564 
angefordert werden. Zu allen Angeboten 
gibt es auch individuelle Geschenk-Gut-
scheine für Weihnachten, Geburtstage 
und Feste jeder Art.
Text: Gerhard Junginger

Freizeit und erholung

Sternwarte geöffnet

Unsere Sternwarte in Waldburg hat am 
Freitag, den 19.12., letztmalig in diesem 
Jahr geöffnet.

Bei hoffentlich klarem Wetter können 
wir diesmal sogar den "WEIHNACHS-
BAUM" unter den Sternen beobachten. 
Bitte ziehen Sie sich warm an, Sternwar-
ten sind nie beheizt. Übrigens: Neue Mit-
glieder sind immer wieder gern willkom-
men. Weitere Informationen auf unserer 
Homepage:
www.sternwarte-waldburg.de.
Das Sternwartenteam wünscht Ihnen al-
len ein frohes Fest und ein gesundes neu-
es Jahr.

Text: Kurt Mannweiler

schachVerein  
Weingarten

Spannungsgeladen 
zum mannschaftsremis
Der 14.12. führte zum 3. Spieltag in der 
Kreisliga beide 2. Mannschaften aus 
Weingarten und Wetzisreute zusam-
men. Dieses Lokalderby wird seit jeher 
mit Spannung erwartet.

Begonnen hatte es an Brett 1 mit einem 
un- gewohnt raschen Sieg von Stefan 
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Günther gegen Johann Grasmik, der mit 
Qualitätsvor- teil bei Unachtsamkeit in 
eine Mattfalle ge- riet. An Brett 2 endete 
die Partie kurz darauf zwischen Wieland 
Hoffmann und Roland Streicher Unent-
schieden, nachdem beide allzuviel Ma-
terial abgetauscht hatten. Zwei weitere 
Spiele konnte Weingarten nun für sich 
entscheiden. An Brett 3 gewann Siegfried 
Adler gegen Michael Huber mit einer se-
henswerten Attacke der beiden Springer 
am Königsflügel. An Brett 8, an welchem 
Josef Schönherr gegen Wolfgang Egger 
siegte, entschied sich das Spiel durch 
eine raffinierte Springergabel, die zum 
Turmgewinn führte. Zu diesem Zeitpunkt 
stand es 3,5 zu 0,5 für Weingarten und 
niemand ahnte, wie schnell sich das Blatt 
wenden konnte. Zunächst gingen die bei-
den Spiele an Brett 6 und an Brett 7 ver-
loren. Hubert Müller vermochte es gegen 
Gerhard Kreh nicht, ein aussichtsreiches 
Endspiel remis zu halten. Anton Schnei-
der unterlag Josef Gut im Duell nach 
dem Verlust eines Springers. Als auch an 
Brett 4 Alexander Flemmer gegen Robert 
Heydt unterlag, drohte Weingarten sogar 
noch knapp zu verlieren. Aber an Brett 
5 schaffte Tobias Hagge gegen Werner 
Streicher durch Stellungswiederholung 
trotz materiellen Nachteils ein Remis, 
wodurch er mit seinem Kampfgeist der 
Mannschaft auch insgesamt ein Unent-
schieden rettete. Die Tabelle zeigt nach 
diesem Spieltag 4 Mannschaften punkt-
gleich auf Platz 2, wozu auch die hier be-
sprochenen Kontrahenten gehören.

Text: Josef Möhrle

Vereinsheim turnVerein 
Weingarten 1861 e.V.

Öffnungszeiten  
Spinnenhirn
Vereinsheim Turnverein Weingarten 1861 e.V.
Fam. Doris und Zlatko Majerle 
Tel. 07529 / 6551 
Öffnungszeiten: 
Freitag und Samstag 14 - 24 Uhr
Sonntag 11 - 18 Uhr
Bitte beachten: Freitag, 19.12., geschlos-
sene Gesellschaft!
Ab Freitag, 26.12., 14 Uhr wieder geöffnet.
Das Wochenende vom 02. bis 04. Januar 
haben wir Ferien. Deshalb findet der Sin-
gabend am Freitag, den 09. Januar, statt.

Text: Doris Majerle

Sport

skiVerein-Welfen-Weingarten

Waldweihnacht auf dem Zundelbacher Lindele

Der Nikolaus und Knecht Ruprecht be-
suchen am So., 21.12., um 16 Uhr den 
Skiverein-Welfen bei seiner Vereins-
hütte, dem Zundelbacher Lindele.

Wenn vom Alphorntrio und einem Quar-
tett des Städtischen Orchesters Wein-
garten weihnachtliche Weisen auf dem 
Lindele ertönen, sind der Nikolaus und 
Knecht Ruprecht nicht mehr fern. Wäh-
rend die Erwachsenen bei Glühwein und 
weiteren schmackhaften Genüssen die 
Wartezeit überbrücken, holen die Kinder 
mit Fackeln ausgestattet den Nikolaus bei 
der Zundelbacher Linde ab. Für Kinder, 
welche ein Gedicht oder ein Nikolaus-
lied vortragen, hat der Nikolaus ein be-
sonderes Lob parat. Kleine Geschenke 
für die Kinder sind natürlich immer im 
Gepäck von Knecht Ruprecht. Bevor die 
beiden wieder im Dunkel des Lauratals 

entschwinden, wird „Leise rieselt der 
Schnee“ intoniert, ein sehnlicher Wunsch 
der Wintersportler.

Text: Reinhold Scheuerer
Bild: K. Schrempf

Begleitet von Kindern macht sich Nikolaus 
auf den Weg zum "Zundelbacher Lindele".

turnVerein Weingarten 1861 e.V. - trampolinturnen

trampoliner im Goldrausch

Bei den württembergischen Doppelmi-
ni-Trampolin-Meisterschaften zeigten 
die Weingärtner Trampoliner ihre Do-
minanz in dieser Disziplin. Mit insge-
samt 5x Gold, 4x Silber und 5x Bronze 
waren die Schussentäler erneut das er-
folgreichste Team in Württemberg.

Schon in der weiblichen Nachwuchs-
klasse 2003 und jünger kämpften Mädels 
aus Weingarten um die Medaillen. Nur 
um 0,1 Punkte verpasste die 11-jährige 
Annika Perchner den großen Triumpf 
auf ihrem ersten Doppelmini-Wettkampf 
und erturnte sich verdient den 2. Platz. 
Ihre Vereinskameradin Melinda Reisch 
erturnte sich Bronze und knapp dahinter 
landete Leonie Widmer auf dem 4. Rang.
Bei den Jungs der Altersklasse 12/13 lie-
ferten sich die Weingärtner einen span-
nenden Wettkampf um die Platzierungen. 
Ins Finale der besten 6 Akteure zog als 
erster Noah Markgraf ein, dicht gefolgt 
von Moritz Mücke und als jüngster im 
Feld der Weingärtner Benjamin Eyrich, 

der eine Klasse hochgezogen wurde, weil 
seine Altersklasse nicht zustande kam. Im 
Finale zogen die Jungs alle Register und 
zeigten volle Schwierigkeit. Leider zeigte 
Noah leichte Unsicherheiten. Was Moritz 
mit seiner sauberen Leistung ausnützte 
und verdient Gold gewann. Mit nur 0,1 
Punkten dahinter gewann Noah Markgraf 
Silber und sehr stark auf dem 3. Rang der 
9-jährige Benjamin Eyrich.
Auch bei den Mädchen zeigten die Wein-
gärtnerinnen im Jahrgang 14/15, dass mit 
ihnen nicht zu spaßen ist. Lydia Jetter, Mi-
lena Markgraf und Amelie Pfluger zeigten 
dort ihre Leistungen und ließen der Kon-
kurrenz kaum eine Chance. Führend ins 
Finale zog Milena Markgraf mit zwei sehr 
gut geturnten Durchgängen ein, dahinter 
Lydia Jetter und den beiden dicht auf den 
Fersen Amelie Pfluger. Im Finale zeigte 
Lydia Jetter jedoch die höchste Schwierig-
keit ihrer Kombination und zog somit an 
Milena vorbei. Gold ging verdient an Ly-
dia, vor Milena. Amelie verpasste denkbar 
knapp das Podest und wurde Vierte. 
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Nerven jedoch zeigte Samuel Capelli bei 
den jungen Herren derselben Altersklas-
se. Zog er noch als führender ins Finale 
ein, verpatzte er seinen letzten Durch-
gang und wurde Dritter.
Routiniert zeigte sich erneut die erfahre-
ne Bianca Schubert bei den Jugendtur-
nerinnen A. Sie zeigte vier fantastische 
Durchgänge und gewann souverän mit 3 
Punkten Vorsprung Gold. Nach ihrer Ver-
letzung vollkommen erholt zeigte Ricar-
da Pfluger, dass wieder mit ihr zu rechnen 
ist. Ricarda turnte einen guten Wettkampf 
und holte sich somit die Bronze-Medaille.
Anne-Katrin Kubick ging als Favoritin 
bei den Turnerinnen an den Start. Bei der 
Disziplin Doppelminitrampolin ist Anne-
Katrin mehrfache Medaillengewinnerin 
auf deutschen Meisterschaften. Anne 
zeigte auch dieses Mal Höchstschwierig-
keiten auf dem Doppelmini und lediglich 
ein kleiner Fehler brachte sie um den 
Meistertitel. Sie berührte nach einem Sal-
to mit 1 ½ Schrauben die Abdeckung des 
Gerätes und wurde deshalb mit Abzug 
der Kampfrichter bestraft. Anne gewann 
etwas enttäuscht Bronze. 

Dafür hielt Sabine Fetsch die Weingärtner 
Flagge hoch und gewann somit zum drit-
ten Mal in Serie Gold.
Die Herren Tom Schlagmüller und San-
dro Beißwenger machten die Frage um 
den Titel sehr spannend. Beide Weingärt-
ner zeigten Höchstschwierigkeiten. Tom 
Schlagmüller zog vor Sandro führend ins 
Finale ein. Dort machten es die Männer 
aber nochmal spannend. Letztendlich 
geht Gold an Sandro vor Tom mit Silber.
Auch bei den Mannschaftsmeisterschaf-
ten gab Weingarten alles. Gold ging an 
Weingarten 5 mit Sabine Fetsch, Anne-
Katrin Kubick, Sandro Beißwenger und 
Tom Schlagmüller, Silber an Weingarten 3 
(Amelie Pfluger, Ricarda Pfluger, Lydia Jet-
ter, Bianca Schubert), knapp am Podest vor-

bei Weingarten 2 (Benjamin Eyrich, Samu-
el Capelli, Moritz Mücke, Noah Markgraf) 
auf dem vierten Rang. Auf dem sechsten 
Platz landete Weingarten 4 (Reisch, Gerth, 
Milena Markgraf) Rang 8 für Weingarten 1 
(Perchner, Balaton, Widmer).

Text und Bild: Thomas Hoepfner

Gesundheit

krankenhaus 14  
nothelfer gmbh

modernisierung der 
Radiologie
Am 10. Dezember wurde er angeliefert: 
der neue Computertomograph (CT) 
für die Röntgenabteilung des Kranken-
hauses 14 Nothelfer. Mit dem hochmo-
dernen Gerät steht dort nun ab Ende 
Januar ein leistungsfähiges bildgeben-
des Verfahren zur Verfügung, welches 
medizintechnisch „up to date“ ist.

Vorsicht, wertvolle Fracht: Behutsam 
und wurde das rund 2,5 Tonnen schwe-
re High-Tech-Gerät in Weingarten unter 
vielen neugierigen Blicken ausgeladen, 
langsam durch den Haupteingang, um di-
verse Engstellen bugsiert und geschoben 
und schließlich an seinem Bestimmungs-
ort im Erdgeschoss des Krankenhauses in 
unmittelbarer Nachbarschaft zur Ambu-
lanz aufgebaut. 
Von der modernen Diagnostik, die der 
CT bietet, profitieren insbesondere auch 
die Patienten, die nun für derartige Un-
tersuchungen nicht mehr außer Haus 
geschickt werden müssen. Und die Me-
diziner können umgehend auf detailge-
naue Aufnahmen zurückgreifen, die von 
den erfahrenen Radiologen im Klinikum 
Friedrichshafen via Standleitung befun-
det werden.
Der von der Firma General Electrics her-
gestellte CT namens „Optima“ ermög-
licht einen vollständigen Körper-Scan. 
Zusammen mit den nötigen Umbaumaß-
nahmen und der entsprechenden IT-Auf-
rüstung belaufen sich die Investitionskos-
ten insgesamt auf rund eine Million Euro. 
Geld, das die Klinikum Friedrichshafen 
GmbH als Trägerin des Krankenhauses 
14 Nothelfer wie angekündigt in die Hand 
genommen hat, um die Medizintechnik 
in Weingarten zu modernisieren und die 
dortige Röntgenabteilung zukunftsfähig 

Sieger der Altersklasse Jungs 12/13: v.l. 
Noah Markgraf, Moritz Mücke, Benjamin 
Eyrich.

zu machen. Jetzt werden die Mitarbeiter 
der Röntgenabteilung geschult, damit 
dann in wenigen Wochen der erste Patient 
in der Geschichte des Weingartner Kran-
kenhauses in „die Röhre“ kann. 

Text und Bild: Susann Ganzert

Soziales

VDk oV Weingarten

termine 2015

Die VdK-Gruppe trifft sich im Jahre 
2015 im Haus am Mühlbach an folgen-
den Tagen:

Mittwoch, 28. Januar, 15 Uhr
Mittwoch, 25. März, 15 Uhr
Mittwoch, 27. Mai, 15 Uhr
Mittwoch, 29. Juli, 15 Uhr
Mittwoch, 29. September, 15 Uhr
Mittwoch, 25. November, 15 Uhr
Text: Alexandra Röther-Miehle

Kindergarten

eVangelischer kinDer-
garten eDuarD mörike 
- hausgruppen

es weihnachtet ...
Wie jedes Jahr waren wir auch dieses 
Mal wieder eingeladen, den Christ-
baum der Volksbank in der „Unteren 
Breite“ weihnachtlich zu gestalten.

Mit Hilfe der Erzieherinnen haben die 
Kinder Sterne geschnitten, Engel gefaltet 
und den Baum damit geschmückt. Und 
weil ja in wenigen Tagen Weihnachten 
ist, haben alle Kinder noch gesungen: 
„Wann ist es so weit, wann ist es so weit? 
Bis Weihnachten, bis Weihnachten ist nur 
noch kurze Zeit“.
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Für die Zuwendung fürs Baumschmü-
cken und den überreichten Scheck vom 
Kässpätzleverkauf der Auszubildenden 
am Adventsmarkt in der Unteren Breite, 
bedanken sich Kinder und Erzieherinnen 
sehr herzlich.
Wir wünschen frohe Weihnachten und ein 
gutes neues Jahr!

Text und Bild:  Sabine Jäckl-Makowski 
und Hedda Roth

Schulen

realschule Weingarten

erstklassige Vorleser 
machen Lust auf  
Bücher
Die besten Leser der sechsten Klassen 
der Realschule Weingarten traten beim 
Vorlesewettbewerb gegeneinander an, 
um einen Schulsieger zu ermitteln.

Sehr erfreulich war, dass ein Junge unter 
den zuvor im Deutschunterricht ausge-
wählten Klassensiegern teilnahm. Alle 
vier lasen einen selbst gewählten Text-
ausschnitt aus einem Buch vor, darunter 
Klassiker wie „Die Kinder aus Buller-
bü“, Lustiges aus einem Tagebuch oder 
Nachdenkliches über die Freundschaft 
zwischen einem Kater und einem Stra-
ßenmusiker. Den unbekannten Fremdtext 
meisterten trotz Aufregung alle einwand-
frei. Das Publikum genoss es, den nahe-
zu fehlerlos und lebendig interpretierten 
Texten zuzuhören. Die Jury bestand aus 
den Klassensiegern des Vorjahres, den 
Deutschlehrern der sechsten Klassen, 
der Schulleitung und der Betreuerin der 
Schülerbücherei. Sehr gut waren alle vier 
Vorleser. Schulsiegerin wurde Nadine 
Schütze, Klasse 6b.

Die Klassensieger Alissa Niederbröker, Na-
dine Schütze (3. v. l.), Alena Bucher, Simon 
Reitzel mit Schulleiter Pätzold und Konrek-
torin Paul.

Umrahmt wurde der Vorlesewettbewerb 
von einem kleinen Programm mit Zun-
genbrechern, auswendig vorgetragenen 
Gedichten und musikalischen Einlagen 
einer Bläsergruppe aus den sechsten 
Klassen. Zum Abschluss wurde mit den 
Siegern gefeiert bei Brezeln, Lebkuchen 
und Apfelschorle. 

zu machen. Jetzt werden die Mitarbeiter 
der Röntgenabteilung geschult, damit 
dann in wenigen Wochen der erste Patient 
in der Geschichte des Weingartner Kran-
kenhauses in „die Röhre“ kann. 

Text und Bild: Susann Ganzert

Soziales kinDergarten XaVerius

Kinder grüßen St. Nikolaus musikalisch
Gleich zweimal haben die Kinder des Kindergartens Xaverius in diesem Jahr für 
den Nikolaus musiziert. Bei ihrer Nikolausfeier mit den Eltern am 04. Dezember 
im Gemeindesaal St. Martin konnten sie ihm - vertreten durch Herrn Manfred 
Roth - begegnen, der in imposanter Gestalt erschienen war.

Mit großer Begeisterung sangen sie ihm ihr 
„Ich hör ihn vor dem Haus“ entgegen und 
begleiteten sich selbst auf vielfältigen Inst-
rumenten von der Triangel bis zur afrikani-
schen Djembe. Nahezu alle Kinder spielten 
ein Instrument und zeigten ihre Talente von 
der klaren Singstimme bis zum selbstver-
ständlichen Rhythmusgefühl.
Die Kleinsten trugen zum Lied „Meine 
kleine Kerze ist heut aufgewacht“ ein 
Licht in die vorbereitete Adventsspirale. 
So hatte der Nikolaus nicht nur etwas zu 
hören, sondern auch zu sehen. Das Sym-
bol der Spirale zeigte Kindern und Eltern 
den adventlichen Weg zur Besinnung.
Am Freitag waren die Kinder dann zu 
Gast auf der Bühne des Nikolausmarktes. 
Für den Transport der vielen großen und 
kleinen Instrumente vom Kindergarten in 
die Stadt, reichte dabei nicht einmal mehr 
der Bollerwagen aus. St. Nikolaus zeigte 
seine Begeisterung für die musikalische 
Darbietung und forderte die Zuhörer auf, 
ihrerseits einen kräftigen Applaus zu spen-
den. Selbstverständlich wurden alle mit ei-
nem Gabensäckchen beschenkt. So hat die 
Vorbereitung in den Orchesterproben mit 
Frau Häusler den Kindern nicht nur Spaß 
gemacht und zu einer musikalischen Be-
reicherung des Nikolausmarktes geführt, 
sie ist auch greifbar belohnt worden.

Text und Bilder: Ingrid Ganter



Amtsblatt und Bürgerzeitung der Stadt WeingartenAusgabe 45/201428

Für Nadine Schütze geht es eine Stu-
fe weiter: sie wird beim Kreisentscheid 
in Ravensburg sogar gegen Schüler des 
Gymnasiums antreten. Bundesweit ha-
ben im letzten Schuljahr 600.000 Schüler 
aus7200 Schulen am Vorlesewettbewerb 
des Börsenvereins des Deutschen Buch-
handels teilgenommen.

Text und Bild: Tanja Neidhart

ehemaligenVerein  
gYmnasium Weingarten

ehemaligentreffen 
am Gymnasium
Am 23. Dezember in der Mensa des 
Schulzentrums

Der Verein der Freunde und Ehemali-
gen des Gymnasiums Weingarten lädt 
zum Ehemaligentreffen am Dienstag, 23. 
Dezember, ab 20 Uhr in die Mensa des 
Schulzentrums ein. Im Vorfeld findet an 
gleicher Stelle ab 19 Uhr die Mitglieder-
versammlung des Vereins statt.
Das traditionelle Treffen am Tag vor dem 
Heiligen Abend bietet ehemaligen Schü-
lern und Lehrern die Möglichkeit für ein 
Wiedersehen in geselliger Runde. Auch 
die aktiven Lehrerinnen und Lehrer sind 
herzlich willkommen. Bei der vorausge-
henden Mitgliederversammlung stehen 
neben den üblichen Berichten und der 
Programmplanung für das kommende 
Jahr auch die Vorstandswahlen an. Alle 
Vereinsmitglieder und solche, die es gerne 
werden wollen, sind herzlich eingeladen.

Text: Rainer Beck

Hochschulen

pÄDagogische hochschule Weingarten

Lehramtsabsolvent/innen feierten examen
Buntes Festprogramm mit Preisverleihung im Kultur- und Kongresszentrum

Ihr Erstes Staatsexamen feierten die 219 
Absolventinnen und Absolventen der 
Lehramtsstudiengänge an der Pädagogi-
schen Hochschule Weingarten am Mon-
tagabend, 8. Dezember, im Kultur- und 
Kongresszentrum in Weingarten. 124 
Absolventinnen und Absolventen hatten 
die Prüfungen für das Lehramt an Grund-
schulen (neue Prüfungsordnung) bzw. 
Grund- und Hauptschulen im vergange-
nen Sommersemester bestanden, 95 für 
das Lehramt an Werkreal-, Haupt- und 
Realschulen (neue Prüfungsordnung) 
bzw. an Realschulen und 25 haben ein Er-
weiterungsfach studiert.
Prorektorin Professorin Dr. Ursula Pfeif-
fer-Blattner gratulierte allen Absolven-
tinnen und Absolventen herzlich zum 
erfolgreichen Abschluss des Studiums. 
Damit hätten sie einen Meilenstein er-
reicht, der sie an den Beginn eines neuen 
Lebensabschnitts bringe. Auf die Absol-
ventinnen und Absolventen warte „ein 
überaus herausfordernder und schöner 
Beruf“. Diejenigen Absolventinnen und 
Absolventen, die ihr Examen mit Aus-
zeichnung bestanden haben, rief die Pro-
rektorin auf die Bühne, um ihnen persön-
lich zu gratulieren. Dies waren Michael 
Ruepp, Silke Walter, Isabell Unger, Fan-
tina Hesse, Kathrin Eberhardt, Dorothee 
Narr, Stefanie Kuchelmeister, Sabrina 
Kühner, Beatrice Schirra, Marion Zeh, 
Julietta Bauer, Jürgen Gutbrot, Marion 

219 Absolventinnen und Absolventen der Lehramtsstudiengänge an der PH Weingarten feierten im Kultur- und Kongresszentrum ihren 
Abschluss.

Martin, Sebastian Bohrmann, Sonja Dau-
ser, Anna Jasmin Gomm, Martina Buhl, 
Carina Schelshorn, Mareike Deeg und 
Julian Trost.
Mit dem Genderpreis würdigt die Gleich-
stellungsbeauftragte Professorin Dr. 
Marieluise Kliegel wissenschaftliche 
Abschlussarbeiten, Dissertationen und 
Habilitationen, die sich mit Fragestellun-
gen aus der Geschlechter- und Gender-
forschung befassen. Die Auszeichnung 
erhielt Dr. Ursula Müller für ihre Dok-
torarbeit, die sie bei Professorin Dr. Katja 
Kansteiner über Frauen in Führungsposi-
tionen in der Sozialwirtschaft geschrie-
ben hat. Ursula Müller hat mittlerweile 
eine Professur an der Hochschule Kemp-
ten inne.
Auf die Preisverleihung folgte ein ab-
wechslungsreiches Unterhaltungspro-
gramm mit Tanzaufführung, Big Band 
und Impro-Theater. 

Text und Bild: Arne Geertz
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fachschaft sport ph-Weingarten

Bald ist es wieder so weit, die Fasnet kommt!
Die Fachschaft Sport der PH- Weingarten richtet auch dieses Wintersemester wie-
der die Studentenparty „Sportlerball“ aus. Sie findet in der Mensa am 15. Januar 
2015 statt.
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Zusätzlich zum DJ wird auch wieder die 
Lumpenkapelle Westallgäu für musika-
lische Untermalung sorgen. Selbstver-
ständlich sind Kostüme erwünscht!
Der Einlass ist von 21- 23 Uhr und die 
Veranstaltung endet um 2:00 Uhr. Um 

einer Lärmbelästigung entgegenzuwir-
ken, haben wir auch dieses Jahr wieder 
ein professionelles Sicherheitsteam enga-
giert, welches sich um die Sicherheit und 
Lärmbelästigung kümmert.
Die Fachschaft Sport bittet um Ihr Ver-
ständnis und wünscht allen frohe Weih-
nachten und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr. 
Mit sportlichem Gruß,
Eure Fachschaft Sport

Text und Bild: Natalie Renz

Bildung

stiftung kbzo

Alle Jahre wieder…
…wünscht Ihnen AGIL im Stadtbüro des KBZO ein besinnliches Fest und einen 
gesunden Start ins neue Jahr.

Besonderer Dank gebührt den Menschen, 
die uns als Ehrenamtliche ihre Zeit ge-
schenkt oder unsere Arbeit mit Sachspen-
den unterstützt haben, den wunderbaren 
Praktikant(inn)en des Studiengangs Be-
wegung und Ernährung der PH Wein-
garten und auch den Gästen, die unsere 
offenen Veranstaltungen genutzt haben, 
auch wenn ab und an ein kleines bisschen 
Schwellenangst zu überwinden war.
Euch allen danken wir sehr herzlich für 
euer Engagement, eure Fröhlichkeit, neue 
Impulse und für die Zeit, die wir mit euch 
verbringen durften!

AGIL geht bald in die verdiente Winter-
pause. Das letzte Marktfrühstück in die-
sem Jahr fand am Mittwoch, 17.12., statt. 
2015 beginnen wir am Dienstag, 20.01., 
mit FarbRaum AGIL, das Marktfrühstück 
startet am 21. Januar.

Text und Bild: Bea Pieper

Info: 
Bea Pieper, Stiftung 
KBZO Stadtbüro, 
Schützenstr. 5, 
Tel. 0751 / 76 40 477, 
Mail an
 b.pieper@kbzo.de.
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integrations-WerkstÄtten oberschWaben (iWo)

Gelungene Inklusion
Weniger als 0,4 Prozent der Menschen 
mit Behinderung schaffen den Sprung 
aus einer Werkstätte auf den allgemei-
nen Arbeitsmarkt. Noch längst nicht 
alle Arbeitgeber sind in den gesamtge-
sellschaftlichen Prozess der Inklusion 
einbezogen.

Anders der Weinhof Weiler in Ravens-
burg und das Logistikunternehmen Pfaff 
in Baienfurt. Die beiden Firmen beschäf-
tigen mit Ingo Jüttner und Tamara Bürgel 
je einen Menschen mit Handicap. Und 
das mit hoher Zufriedenheit auf beiden 
Seiten.
Eine intensive Vorbereitung und Beglei-
tung durch die Integrations-Werkstätten 
Oberschwaben (IWO) in Weingarten ei-
nerseits sowie die Offenheit der Firmen 
und deren Belegschaft andererseits haben 
für Tamara Bürgel und Ingo Jüttner den 
Traum vom eigenen Job, vom eigenen 
Geld wahr gemacht. „Das ist eine echte 
Verwirklichung des Teilhabeanspruchs 
von Menschen mit Behinderungen, das 
ist gelebte Inklusion“, freut sich Ulrike 
Merk, bei der IWO zuständig für den Be-
reich Bildung und Qualifizierung. „Dabei 
handelt es sich um mehr als ,nur‘ um einen 
sozialversicherungspflichtigen Arbeits-
platz: „Es geht um ein höheres Selbst-
wertgefühl, um mehr Selbstbestimmtheit 
und um das Erfolgserlebnis: ,Ich kann das 
auch!‘“, betont Ulrike Merk.

mit Zahlen umgehen“, stellt Domenica 
Hahstedt, die Teamleiterin Abrechnung 
bei Pfaff, ihrer Mitarbeiterin ein hervor-
ragendes Zeugnis aus. „Aufgrund dieser 
Fähigkeiten haben wir schnell festge-
stellt, dass Frau Bürgel den Job einer 
Kollegin, die die Firma verlassen hat, 
komplett übernehmen kann“, sagt Micha-
el Mangold, der Leiter Spedition.
Dieses Vertrauen in ihre Person und Fä-
higkeiten hat Tamara Bürgel schnell er-
füllt. „Ich werde von allen als vollwertige 
Kraft behandelt und anerkannt“, berichtet 
die 32-Jährige, die zuvor in unterschied-
lichen Firmen Erfahrungen in Form von 
Praktika gesammelt hat. „Es ist fast schon 
schlimm, Urlaub zu haben“, verrät sie. 
Aber auch Pausen und Auszeiten gehö-
ren zum Arbeitsleben dazu und wollen 
gelernt sein. „Wir haben auch geübt, wie 
man eine Mittagspause gestaltet“, sagt 
Ralf Kuss. Er gehört zu den Jobcoaches 
der IWO, die die Menschen mit Behin-
derung auf dem Weg in den allgemeinen 
Arbeitsmarkt qualifizieren, anleiten und 
in der Firma vor Ort auch begleiten. 
Integrationsfachdienst mit im Boot
„Herr Kuss war in der Einlernphase 
sehr wichtig – auch als Mediator“, un-
terstreicht Uli Weiler die Bedeutung des 
Jobcoaches. Weiler hat sich im Februar 
entschieden, Ingo Jüttner einzustellen. 
Der 32-Jährige war zuvor fünf Jahre im 
CAP-Markt in Weingarten beschäftigt. 
„Ingo war schnell im Sattel und meistert 
den Job gerade auch in Stresszeiten wie 
Rutenfest oder vor Feiertagen sehr gut“, 
lobt Weiler seinen Mitarbeiter. Der gibt 
das Kompliment gerne zurück: „Wir ha-
ben ein super Team, ich möchte gerne bis 
zur Rente hier arbeiten“, sagt Ingo Jütt-
ner.
Indes gibt Tamara Bürgel allen Menschen 
mit Handicaps, die auf der Suche nach 
einem Job auf dem allgemeinen Arbeits-
markt sind, einen wichtigen Tipp: „Es ist 
wichtig über verschiedene Praktika sei-
nen Platz zu finden. Auch ein Praktikum, 
das keinen Spaß macht, ist eine Heraus-
forderung und eine wichtige Erfahrung.“
Dann braucht es nur noch ein couragier-
tes Unternehmen wie den Weinhof Weiler 
oder die Pfaff GmbH, das den Menschen 
mit Behinderung eine Chance bietet. Da-
bei können die Firmen nicht nur auf die 
IWO im Allgemeinen und deren Jobcoa-
ches im Besonderen bauen. Zeigt sich, 

„Es ist fast schon schlimm, Urlaub zu ha-
ben“: Tamara Bürgel hat sich als vollwer-
tiges Teammitglied bei der Spedition Pfaff 
in Baienfurt bewährt.

dass ein Mitarbeiter soweit qualifiziert 
und stabilisiert und ein erfolgreicher 
Übergang in ein sozialversicherungs-
pflichtiges Arbeitsverhältnis möglich ist, 
wird der Integrationsfachdienst (IFD) 
hinzugezogen und gemeinsam mit Mitar-
beitern und Jobcoach die weiteren Schrit-
te und Maßnahmen vereinbart. „Der IFD 
berät den Betrieb zudem über Förder-
möglichkeiten und übernimmt auch die 
Nachbetreuung“, weiß Ulrike Merk, die 
sich über entsprechende Anfragen aus 
Unternehmen freuen würde.
INFO: Weitere Informationen gibt’s unter 
Telefon 0751 / 7690 7-38 (Ulrike Merk) 
oder im Internet unter www.iwo-ggmbh.de.

Text und Bild: wortschatz

Jugend und Familie

kinDer- unD  
jugenDbüro

Aktiv für  
Kinderrechte?
Dann werde UNICEF-JuniorTeamer!

Habt ihr Lust, euch regelmäßig für die 
Kinderrechte einzusetzen? Engagierte 
Jugendliche ab 15 Jahren können sich zu 
UNICEF-JuniorTeamern ausbilden las-
sen, sodass sie dann eigene Aktionen und 
Projekte zum Thema Kinderrechte planen 
und umzusetzen können. Als Erwachse-
nenassistent für UNICEF-JuniorTeams 
unterstützt euch Christian Mesmer von 
der UNICEF Arbeitsgruppe Ravensburg 
bei der Ideenentwicklung, praktischen 
Umsetzungsfragen sowie bei Aktivitäten 
rund um die Kinderrechte.
Als engagierter JuniorTeamer hat man 
die Möglichkeit eine Gruppe von Kin-
dern und Jugendlichen im Hinblick auf 
Kinderrechtsaktionen zu koordinieren, 
gemeinsam mit ihnen kreative Ideen zu 
entwickeln und diese dann in die Reali-
tät umzusetzen: Es können zum Beispiel 
Aktionen zum Thema Recht auf Wasser, 
einen Kinderrechte-Flashmob und vieles 
mehr organisiert werden. Die UNICEF 
Arbeitsgruppe Ravensburg und das Kin-
der- und Jugendbüro der Stadt Weingar-
ten stehen euch mit Rat und Tat zur Seite 

Und sie können es: Sowohl Tamara Bür-
gel als auch Ingo Jüttner sind inzwischen 
aus ihren Teams nicht mehr wegzuden-
ken. „Tamara ist sehr sorgfältig, hat eine 
hohe Auffassungsgabe und kann sehr gut 
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und unterstützen euch bei praktischen 
Umsetzungsfragen. Wenn du dich nächs-
tes Jahr kostenfrei zu einem UNICEF-
JuniorTeamer in Köln ausbilden lassen 
willst, was du dafür wissen musst und wie 
es geht, erfährst du von Christian Mes-
mer. E-Mail: info@ravensburg.unicef.de.

Text: Sven Pahl
Bild: UNICEF DT/2013/Vielz

UNICEF-JuniorTeamer beim Ausbildungs-
workshop.

kontaktaDresse

Sven Pahl 
Kinder- und Jugendbüro, 1. OG
Liebfrauenstraße 24
88250 Weingarten
Telefon 0751 / 44 660
sven.pahl@jugendinfo-weingarten.de
www.jugendinfo-weingarten.de

team jugenDarbeit

Jugendtreff  
Weingarten
Winteröffnungszeiten

Mittwoch: 16 - 21 Uhr
Donnerstag: 16 - 21 Uhr
Freitag: 16 - 21 Uhr
Samstag: 15 - 20 Uhr
Sonntag: 16 - 21 Uhr
0751 / 44660 
kontakt@team-jugendarbeit-wgt.de
www.facebook.com/team-jugendar-
beit.weingarten
www.jugendinfo-weingarten.de 

Text: Team Jugendarbeit

jugenDclub  
Weingarten 1963 e.V.

4 von 15 Kinder-OP's 
finanziert
Gerhard Junginger vom Jugendlcub 
Weingarten 1963 e.V. dankt für alle 
bisherigen Kinderklinik-Spenden auf 
dem Sonderkonto bei der Volksbank 
Weingarten sowie den sehr zahlreichen 
Besuchen beim Sommerfest, Stadtfest, 
Treff im Gemeindehaus St. Martin und 
dem Nikolausmarkt-Stand auf dem 
Löwenplatz, was jeweils für die Kin-
derklinik in Kenia 2015 fortgesetzt und 
wiederholt wird.

Vier der dringendsten 15 Kinder-OP's 
können jetzt nach Weihnachten finanziert 
werden. Helfen Sie bitte weiter, damit 
wir dort helfen können, um den Ärmsten 
der Armen in Kenia neue Lebenschan-
cen, Schul- und Ausbildungsbesuche zu 
ermöglichen! Herzlichen Dank! Frohe 
Festtage und alles Gute für 2015.
Ihr Gerhard Junginger mit Team

jugenDclub Weingarten 
1963 e.V.

Bischof Martin Kivuva, vom Nordwes-
ten Kenias, über 35 Jahre Partner und 
Freund des Jugendclubs Weingarten, 
wurde letzten Dienstag am 09. Dezem-
ber in Rom von Papst Franziskus zum 
Erzbischof von Mombasa, der zweit-
größten Stadt Kenias / Ostfafrika er-
nannt.

Erzbischof Martin Kivuva war bereits 
zweimal auf Einladung des Jugendclubs 
hier in Weingarten zum Besuch der Basi-
lika mit der Hl. Blut-Reliquie in unserem 
"Schwäbischen St. Peter". Wir gratulie-
ren ihm zur Ernennung von Herzen auch 
im Namen unserer Pfarrgemeinden, der 
Stadt Weingarten und unseres Bischofs 
Gebhard Fürst unserer Diözese Rotten-
burg-Stuttgart.

Text: Gerhard Junginger

Weingarten.IN Stadtmarketing GmbH

Weihnachtstaleraktion:  
Gewinner der 2. Ziehung
Am Freitag, den 12. Dezember, fand die zweite Ziehung der diesjährigen Weih-
nachtstaleraktion statt. Erfahren Sie hier, ob Sie zu den glücklichen Gewinnern 
gehören:

Tankgutschein 100,00 € 01663
Einkaufsgutschein 30,00 € 02659
Gastronomie-Gutschein 50,00 € 07109
Einkaufsgutschein 10,00 € 07559
Einkaufsgutschein 50,00 € 08916
Einkaufsgutschein 10,00 € 08918
Tankgutschein 60,00 € 11123
Einkaufsgutschein 15,00 € 11652
Einkaufsgutschein 15,00 € 12512
1 Zeppelinflug für 2 Personen 15596
Einkaufsgutschein 15,00 € 16801
Einkaufsgutschein 20,00 € 17851
Tankgutschein 50,00 € 18594
Einkaufsgutschein 20,00 € 19828
Weingarten Dusch- und Handtuch 21462
Einkaufsgutschein 30,00 € 21925
Einkaufsgutschein 20,00 € 24313
Einkaufsgutschein 40,00 € 24529
Gastronomie-Gutschein 50,00 € 24530
1 Flasche Weingartener Wein 28683
Einkaufsgutschein 10,00 € 28817

Weingarten Kaffee "Vingardo" 30352
Das neue Heimatbuch 
(Normalausgabe)

34171

Weingarten Armbanduhr 42363
Einkaufsgutschein 15,00 € 43516
Einkaufsgutschein 20,00 € 44632
Einkaufsgutschein 30,00 € 56628
Einkaufsgutschein 40,00 € 56672
Geschenkkorb 45,00 € 58571
Einkaufsgutschein 10,00 € 58942

Die Preise können ab sofort in der Info-
thek im Rathaus, Kirchstraße 1, 88250 
Weingarten abgeholt werden.
Heben Sie Ihre Weihnachtstaler gut auf, 
auch wenn Sie jetzt noch kein Glück ge-
habt haben sollten. Die nächste Ziehung 
findet am Freitag, den 19. Dezember statt. 
Alle ausgegebenen Nummern nehmen 
auch an der Hauptverlosung am Freitag, 
den 09. Januar 2015, teil. Die Talernum-
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mer, die dann gezogen wird, beschert sei-
nem Besitzer einen gelungenen Start ins 
neue Jahr. Als Hauptpreis winkt ein Rei-
segutschein im Wert von 1.500 €.

Außerdem steht für die ersten 200 Per-
sonen, die fleißig Taler sammeln und 10 
Weihnachtstaler aus 10 verschiedenen 
Geschäften nachweisen können, in der 
Infothek im Rathaus eine Flasche pri-
ckelnder Sekt zur Abholung bereit.
Die Veröffentlichung der gezogenen 
Nummern erfolgt in den Schaufenstern 
der beteiligten Firmen, in der örtlichen 
Presse und im Internet unter www.wein-
garten-in.de. Die Preise können bis Frei-
tag, den 13. Februar 2015, gegen Vorlage 
des entsprechenden Talers in der Infothek 
im Rathaus abgeholt werden. Danach ver-
fällt der Anspruch.

Text: Meike Wendt
Grafik: Stadt Weingarten

Wirtschaft und Handel

technische Werke 
schussental  
gmbh & co. kg

tWS senkt  
Strompreise
Stromkunden können sich auf Entlas-
tungen freuen.

Die Technische Werke Schussental GmbH 
& Co. KG (TWS) senkt zum 01. Januar 
2015 die Preise ihrer twsNaturstrom-Pro-
dukte. „Die Höhe aller staatlichen Umla-
gen und Abgaben ist zwischenzeitlich be-
kannt. Diese sind in der Summe gesunken, 

wenn auch weniger als ursprünglich er-
hofft“, erklärt Robert Sommer, Bereichs-
leiter Markt bei der TWS. „Den Vorteil 
können wir an unsere Kunden von tws-
Naturstrom weitergeben“, so Robert Som-
mer. Er begrüßt die erste Maßnahme der 
bundesweiten Strompreisbremse grund-
sätzlich, die besonders Privathaushalte 
entlasten soll. Denn etwa die Hälfte des 
Strompreises besteht heute aus Steuern 
sowie staatlichen Abgaben und Umlagen. 
Diese Bestandteile ändern sich mindestens 
jährlich und müssen von den Stromversor-
gern beim Verbraucher abgerechnet und 
dann an verschiedene Stellen weitergelei-
tet werden. Für 2015 beträgt die Summe 
der Abgaben und Umlagen 6,616 Cent je 
Kilowattstunde netto. Zusätzlich müssen 
Versorger noch die Stromsteuer in Höhe 
von 2,05 Cent je Kilowattstunde netto 
abführen. Am Ende kommt noch die Um-
satzsteuer in Höhe von 19 Prozent auf die 
Preisbestandteile dazu. Insgesamt sinken 
die staatlichen Abgaben und Umlagen in-
klusive Stromsteuer 2015 netto um 0,153 
Cent je Kilowattstunde (0,182 Cent je Ki-
lowattstunde brutto).
„Parallel konnten wir auch unsere inter-
nen Prozesse optimieren und die Beschaf-
fungskosten senken. In Saldo führt dies 
für eine Familie mit einem Durchschnitts-
verbrauch von 3.500 Kilowattstunden pro 
Jahr zu Einsparungen zwischen 0,6 und 
4,5 Prozent“, rechnet der Bereichsleiter 
Markt vor. Die Gründe für die unter-
schiedlichen Einsparungen liegen in der 
differenzierten Beschaffungsstrategie 
und den unterschiedlichen Netzentgelten. 
„Strom kann im Unterschied zu Öl nicht 
gelagert werden. Daher kaufen wir über 
die Strombörse ein. Je nach Produkt und 
dessen Vertragslaufzeit geschieht dies bis 
zu drei Jahre im Voraus. Hinzu kommt, 
dass sich die Produkte beim internen Auf-
wand und bei den Risiken unterscheiden, 
was sich beim Preis bemerkbar macht“. 
Perspektiven am Markt
Verbrauchern rät Robert Sommer ein in-
dividuelles Angebot anzufordern: „Wir 
können attraktive Konditionen anbieten. 
Konkret hängen diese aber von der Ver-
tragslaufzeit ab und von den Nutzungs-
gebühren, die der Stromnetzbetreiber 
am Wohnort des Interessenten erhebt.“ 
Grundsätzlich bietet die TWS nur Öko-
strom an und engagiert sich seit vielen 
Jahren für den Ausbau von regenerativen 
Erzeugungsanlagen. 

Text: Brigitte Schäfer

Volksbank  
Weingarten eg

Spendenübergabe

Spendenübergabe aus dem Kässpätz-
leverkauf beim Adventsmarkt in der 
„Unteren Breite“ an den Kiga „Eduard 
Mörike“ und an das Altenpflegeheim 
„Haus Judith“ je 250 Euro.

Nach einer überaus erfolgreichen „Spiel-
platzputzete“ mit dem Jugendhaus Wein-
garten, nahmen die Auszubildenden der 
Volksbank Weingarten ein zweites sozia-
les Projekt in Angriff: Kässpätzleverkauf 
auf dem Adventsmarkt in der Unteren 
Breite.
Schnell waren sich die Nachwuchsban-
ker einig, dass der Erlös aus dem Verkauf 
auch an Einrichtungen im Wohngebiet 
„Untere Breite“ gehen soll und so fiel 
die Wahl auf den Kindergarten „Eduard 
Mörike“ und das Altenpflegeheim „Haus 
Judith“. Die Bankvorstände Wolfgang F. 
Stolhofer und Wilfried Deyle zeigten sich 
vom Engagement ihrer Auszubildenden 
begeistert und sagten zu, dass die Bank 
für die Unkosten aufkommt und somit je-
der Cent aus dem Verkauf der Kässpätzle 
in den Spendentopf fließen konnte. Am 
Ende wurde der Betrag dann noch ein we-
nig aufgestockt, so dass Kindergarten und 
Altenpflegeheim je einen Scheck über 
250 Euro in Empfang nehmen konnten.
Herzlichen Dank an dieser Stelle sei vor 
allem den zahlreichen Besuchern des Ad-
ventsmarktes gesagt, die durch den Kauf 
der Kässpätzle erst den Erfolg des ganzen 
Projektes ermöglichten. Zeitweise war 
am Freitagabend die Nachfrage so groß, 
dass das Küchenteam mit dem Teigrühren 
und Spätzlekochen kaum nachgekommen 
ist und sogar kleine Wartezeiten entstan-
den, die jedoch gerne in Kauf genommen 
wurden. Die Kässpätzle, so die Aussage 
vieler echter Kenner der Schwäbischen 
Küche, waren einfach exzellent.
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Gut gebraucht werden kann das Geld in 
beiden Einrichtungen. Wie Frau Jäckl-
Makowski vom „Eduard Mörike“-Kin-
dergarten bei der Scheckübergabe sagte, 
soll das Geld entweder für die „Wald-
Wichtel-Gruppe“ oder einen Kindergar-
tenausflug Verwendung finden. Zur Mit-
finanzierung eines Ausflugs ist auch die 
Spende an das Altenpflegeheim vorgese-
hen, so Frau Wagner vom „Haus Judith“. 
Also sehr gut angelegtes Geld! 

Text und Bild: Artur Kopka

technische Werke 
schussental

Wechsel an der Spitze 
des tWS-Aufsichtsrats
Markus Ewald übernimmt turnusge-
mäß von Daniel Rapp.

Zum 01. Januar 2015 bekommen die 
Technischen Werke Schussental (TWS) 
turnusgemäß einen neuen Aufsichtsrats-
vorsitzenden. Markus Ewald, Oberbür-
germeister der Stadt Weingarten, über-
nimmt dieses Mandat von Dr. Daniel 
Rapp, Oberbürgermeister der Stadt Ra-
vensburg. 
Markus Ewald ist für die nächsten beiden 
Jahre erster Ansprechpartner für die Ge-
schäftsleitung der TWS. Die Satzung des 
Versorgungsunternehmens sieht vor, den 
Aufsichtsratsvorsitz alle zwei Jahre zwi-
schen den Vertretern der beiden Haupt-
anteilseigner der TWS – den Städten Ra-
vensburg und Weingarten – zu wechseln. 
Dr. Daniel Rapp übernimmt die Position 
des Stellvertreters. 
In den vergangenen Jahren hat sich die 
TWS mit ihren Angeboten an Strom, Gas, 
Wasser und Wärme am Markt gut positio-
niert und auch zahlreiche Kunden außer-
halb des Netzgebietes gewonnen. Parallel 
engagiert sich die TWS tatkräftig für den 
Klimaschutz. Unternehmensziel der TWS 
ist es, die eigene Stromerzeugung aus er-
neuerbaren Energien weiter auszubauen.

Text: Brigitte Schäfer

Dies und Das

cDu

Skatturnier am  
Dreikönigsvorabend
Die CDU Weingarten lädt für Montag, 
05. Januar 2015, Skatspieler zu ihrem 
traditionellen Skatturnier im Staufer-
saal des Best Western - Parkhotel Wein-
garten ein.

Wie in jedem Jahr locken wieder zahlrei-
che Preise. Der Beginn ist um 18 Uhr, die 
Anmeldung ab 17 Uhr. Die Startgebühr 
beträgt 7 Euro, für die ersten drei verlore-
nen Spiele sind pro Serie 50 Cent und ab 
dem vierten verlorenen Spiel ist pro Serie 
1 Euro zu berappen. Gespielt wird in zwei 
Serien mit 36 Spielen am Dreiertisch und 
48 Spielen am Vierertisch mit einem Zeit-
limit von 150 Minuten je Serie. Wir freu-
en uns über Ihre Teilnahme.
Text: Axel Müller

grüne unD unabhÄngige

Weihnachtssingen am 
münsterplatz
Die Grünen und Unabhängigen haben 
zum Weihnachtssingen eingeladen. 
Letzten Freitag auf dem Münsterplatz. 
Vor der festlich beleuchteten Basilika 
direkt beim wunderschön geschmück-
ten Christbaum.

Ein ganz besonderer Ort in der festlich 
beleuchteten Dunkelheit. Da stehen die 
Sängerinnen und Sänger um eine Feu-
erschale mit knackendem, knisterndem 
Holzfeuer. „Ein ganz besonderes Ambien-
te, das es so wohl nur in Weingarten gibt“, 
freut sich Stadtrat Holger Heyer von den 
Grünen und Unabhängigen. Chorleiterin 
Schtine Ruof, die in der Region mehre-
re Chöre leitet und Claus Kessel von den 
Unabhängigen und Grünen hatten ganz 
spontan am Nikolausmarkt in Weingarten 
die Idee gefasst, auch am Münsterplatz 
ein Weihnachtssingen zu veranstalten. 
Der Erfolg gibt ihnen Recht. Am Ende 
sind es über 50 Sängerinnen und Sän-

ger, die teilweise mehrstimmig im Chor 
die schönsten Weihnachtslieder singen. 
„Über Stille Nacht, Heilige Nacht“ bis 
hin zu einem afrikanischen Weihnach-
slied ist alles dabei. Auch zwei Asylbe-
werber aus Weingarten singen mit glän-
zenden Augen mit. Ein Stück Heimat in 
der Fremde. „Besonders schön, ist dabei, 
dass generationenübergreifende Singen“, 
lächelte Tobias Linder, mit 30 Jahren das 
Küken bei den Grünen und Unabhängi-
gen Stadträten. Stadträtin Susanne Münz 
ergänzt: „Das kulturübergreifende, die 
Lieder aus verschiedenen Ländern, ge-
fällt mir besonders gut“. 
Am Ende gehen alle mit einem Lächeln 
im Herzen nach Hause. Den ein oder 
anderen hört man noch murmeln, wie 
schön es wäre, dies nächstes Jahr zu wie-
derholen. Woran das liegt, weiß Schtine 
Ruof: „Es ist immer schön, wenn alle 
singen. Das ist ein menschliches Grund-
bedürfnis. Und Menschen singen viel zu 
selten!“. Besonders in solch einer weih-
nachtlich schönen Atmosphäre. Die Grü-
nen und Unabhängigen wünschen sich 
noch, „dass auch andere Fraktionen und 
die Stadt viele gute Ideen für den Müns-
terplatz auspacken. Und so für eine Bele-
bung sorgen.“ Diesem Wunsch kann man 
sich nur anschließen.

Text und Bild: Holger Heyer
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finanzamt raVensburg

Jetzt dran denken:

Lohnsteuer-Freibeträge für das Jahr 
2015 beantragen! Haben Sie Ihren 
Freibetrag für das Jahr 2015 schon 
beantragt? Durch diesen Freibetrag 
können Sie Ihr monatliches Nettoein-
kommen erhöhen. Deshalb prüfen Sie 
jetzt, ob bei Ihnen die Voraussetzungen 
für einen Freibetrag vorliegen!

Insbesondere bei hohen Werbungskosten, 
wie z.B. Fahrtkosten bei Berufspendlern, 
kann ein Freibetrag gewährt werden. 
Dieser wird vom Finanzamt als elektro-
nisches Lohnsteuerabzugsmerkmal (EL-
StAM) gespeichert und dem Arbeitgeber 
automatisch mitgeteilt. Das Finanzamt 
sendet grundsätzlich keine Bestätigung 
über die gewährten Freibeträge. Sie wer-
den nur bei einem Abweichen von Ihren 
Angaben informiert.
Ein Freibetrag ist jährlich neu zu beantra-
gen. Auch wenn von Ihrem Arbeitgeber 
für das Jahr 2014 bereits ein Freibetrag 
berücksichtigt wurde und alles unverän-
dert geblieben ist, ist für 2015 ein neuer 
(vereinfachter) Lohnsteuerermäßigungs-
antrag erforderlich. Wer den Antrag 
auf dem Postweg stellt, spart sich den 
Weg zum Finanzamt. Die erforderlichen 
Formulare erhalten Sie nicht nur im Fi-
nanzamt, sondern auch im Internet unter 
www.fa-baden-wuerttemberg.de.
Ihr Finanzamt Ravensburg in Weingarten

Notdienste

Vom 19. bis  
26. Dezember 2014

Der Notdienst beginnt morgens um 8.30 
Uhr und endet morgens um 8.30 Uhr des 
folgenden Tages.

Freitag
Brunnen-Apotheke, Brunnenplatz 7, 
88276 Berg, Tel.-Nr. 0751/52121
Apotheke am Goetheplatz, Goethe-
platz 1, 88214 Ravensburg, Tel.-Nr. 
0751/23860

Samstag
Storchen-Apotheke, Mittelöschstraße 7, 
88214 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751/91785
Waldburger-Apotheke, Hauptstraße 34, 
88289 Waldburg, Tel.-Nr. 07529/974900
Schwanen-Apotheke, Saalplatz 5, 
88271 Wilhelmsdorf, 
Tel.-Nr. 07503/91304

Sonntag
Altdorf-Apotheke, Zeppelinstraße 5, 
88250 Weingarten, Tel.-Nr. 0751/43799

10.00-12.00 Uhr und 17.00-19.00 Uhr
Am Elisabethenkrankenhaus-Apotheke, 
Elisabethenstraße 19, 88212 Ravensburg, 
Tel.-Nr. 0751/79107910

10.30-12.00 Uhr
Kur-Apotheke, Hochstatt 3, 
88339 Bad Waldsee, Tel.-Nr. 07524/5992

Montag
Rosen-Apotheke, Talstraße 2, 
88250 Weingarten, Tel.-Nr. 0751/43513

Dienstag
Beckersche-Apotheke, Hauptstraße 58, 
88339 Bad Waldsee, Tel.-Nr. 07524/1725
Hochberg-Apotheke, Hochbergstraße 6, 
88214 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751/96866
Ried-Apotheke, Zußdorfer Straße 7, 
88271 Wilhelmsdorf, 
Tel.-Nr. 07503/931951

Mittwoch
Kloster-Apotheke, Karlstraße 13, 
88250 Weingarten, Tel.-Nr. 0751/560260
Fürstliche Hof-Apotheke, Alttanner Str. 
2, 88364 Wolfegg, Tel.-Nr. 07527/95110

Donnerstag
Marien-Apotheke, Waldseer Straße 13, 
88255 Baienfurt, Tel.-Nr. 0751/43677

10.00-12.00 Uhr und 17.00-19.00 Uhr
Apotheke Oberzell, Josef-Strobel-Straße 
13, 88213 Oberzell, Tel.-Nr. 0751/67896

10.30-12.00 Uhr
Stadt-Apotheke, Friedhofstraße 7, 
88339 Bad Waldsee, Tel.-Nr. 07524/97960

Freitag
Welfen-Apotheke, Boschstraße 12, 
88250 Weingarten, Tel.-Nr. 0751/48080

10.00-12.00 Uhr und 17.00-19.00 Uhr
Vetter-Apotheke, Marienplatz 81, 
88212 Ravensburg, 
Tel.-Nr. 0751/3524405

10.30-12.00 Uhr
Beckersche-Apotheke, Hauptstraße 58, 
88339 Bad Waldsee, Tel.-Nr. 07524/1725

KRANKENHAUS
Krankenhaus 14 Nothelfer GmbH, Ra-
vensburger Straße 39, 88250 Weingarten, 
Tel.-Nr.: 0751 / 406-0

ARZT  
Ärztlicher Notdienst unter Tel.-Nr. (0180) 
19 29 281

KINDERARZT
Ärztlicher Notdienst unter Tel.-Nr. (0180) 
19 29 288

ZAHNARZT
Notdienst unter Tel.-Nr. (01805) 911 630

AUGENARZT
Notdienst unter Tel.-Nr. (0180) 19 29 346

TIERÄRZLICHE BEREITSCHAFT

Samstag und Sonntag
Tierärztliche Fachklinik für Klein- 
und Heimtiere (0751) 363140
Telefonische Anmeldung erforderlich

Mittwoch und Donnerstag
Kleintierklinik am Hochberg 
(0751) 7912570
Telefonische Anmeldung erforderlich

Freitag
Tierklinik Dr. Ganal und Dr. Ewert 
(0751) 44430
Telefonische Anmeldung erforderlich

NOTRUFE
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst/Notarztdienst 112

GIFTNOTRUF
Tel.-Nr. (0761) 19 240

WASSER / GAS / STROM
Technische Werke Schussental GmbH & 
Co. KG, 24-Stunden Störungsdienst Tel.-
Nr. (0751) 804-2000

FRAUEN UND KINDER IN NOT:
Tel.-Nr. (0751) 16 365
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Veranstaltungskalender

samstag

09:00 Uhr bis 11:00 Uhr
Hundeareal Vorberg (gegenüber Brun-
nenplatz)
Kostenlose Welpen- und Junghunde-
schule des Tierschutzvereins Ravens-
burg / Weingarten - Tierheim Berg
Teilnahme nur mit vorheriger Anmeldung 
beim Tierheim unter Tel. 0751 / 41 778 
oder 551 954 (nachmittags) oder bei Frau 
Raake, Tel. 07502 / 911 581
Tierschutzverein Ravensburg / Weingarten

09:30 Uhr bis 13:00 Uhr
Treffpunkt: Tierheim
Jugendgruppe 1 Tierschutzverein
Termin: 27.12.2014 vormerken.
Für Jugendliche von 10 bis 18 Jahren
Wenn Du Interesse hast, dann melde Dich 
bei mir unter Telefon 0751 / 56 96 933, 
Tami.

14:00 Uhr - 17:00 Uhr
Museum für Klosterkultur
"Oh, Maria hilf" - Mariendarstel-
lungen in Bild und Figur im Wandel 
der Zeit
Sonderausstellung bis 1. Februar 2015
Abteilung für Kultur und Tourismus

16:30 Uhr bis 18:30 Uhr
Liebfrauenstraße 58, Weingarten
Kino um halb 5: «Der Koch»
Verfilmung von Martin Suters Bestseller 
um einen Koch, der mit Liebesdinnern 
mehr Geschäft macht, als ihm lieb sein 
kann.
Kulturzentrum Linse

20:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Kultur- und Kongresszentrum Ober-
schwaben
In dulci jubilo 
Barockes Weihnachtskonzert mit dem 
Barockorchester L'arpa festante Chamber 
Choir of Europe, Weihnachtshistorie von 
Heinrich Schütz und Weihnachtslieder 
von Michael Praetorius u. a., Karten sind 
im freien Verkauf und an der Abendkasse 
zu 24 / 28 / 22 / 16 Euro erhältlich, Tel. 
0751 / 405 232
KULTURKREIS WEINGARTEN

sonntag

14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Museum für Klosterkultur
"Oh, Maria hilf" - Mariendarstel-
lungen in Bild und Figur im Wandel 
der Zeit
Sonderausstellung bis 1. Februar 2015
Abteilung für Kultur und Tourismus

montag

09:30 Uhr bis 10:30 Uhr
Agenda-Treff Oberstadt
Mutter-Kind-Gruppe 
"Die kleinen Strolche"
Agenda-Treff Oberstadt

14:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Kath. Gemeindehaus, Irmentrudstr. 12
Offener Folkloretanznachmittag
Tanzkreis St. Martin

16:00 Uhr bis 18:30 Uhr
InKultuRa e.V., 
Heinrich-Schatz-Straße 16
Kinderkochkurs ab acht Jahren
Preis pro Kurs: 5 Euro inkl. Materialkosten.
Kurs ist auch einzeln buchbar. Max. Teil-
nehmerzahl: sechs Personen. Anmeldung 
per Mail oder telefonisch. Die Kurse fin-
den in unseren Vereinsräumen statt. 
Tel. 0751 / 55 779 235, E-Mail: 
info@inkultura.org, ww.inkultura.org

17:30 Uhr bis 24:00 Uhr
Liebfrauenstraße 58, Weingarten
Super-Montag in der Linse
Kino für 6 Euro, Fass-Bier und Saft-
Schorle (0,4) für 2,50 Euro
Kulturzentrum Linse

18:00 Uhr bis 19:00 Uhr
BIK-Büro, Kornhausgasse 2
Sprechstunde Kleinhandwerkerdienste
Wir vermitteln Kleinhandwerkerdiens-
te mit hausmeisterlich vergleichbaren 
Diensten.
Bürger in Kontakt (BIK), 
Tel. 0751 / 55 74 549

18:00 Uhr bis 19:00 Uhr
BIK-Büro, Kornhausgasse 2
Tauschbörse
Vermittlung von Diensten auf Gegensei-
tigkeit, unentgeltlich und privat.
Bürger in Kontakt (BIK), 
Tel. 0751 / 55 74 549
20:00 Uhr bis 22:30 Uhr
Liebfrauenstraße 58, Weingarten
«Weihnachten mit Herrn Hämmerle»
Bernd Kohlhepp und Fola Dada.
Kulturzentrum Linse

Dienstag

10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
InKultuRa e.V., Heinrich-Schatz-Str. 16 
EBRU-Kurs I (Wassermalerei)
Termine: wöchentlich, dienstags 
Ein Kurs beinhaltet vier Termine und ist 
nur als Gesamtpaket buchbar. Preis für 
vier Termine: 40 Euro zzgl. Material. 
Nähere Informationen über Homepage. 
Anmeldung per E-Mail oder telefonisch. 
Die Kurse finden in unseren Vereinsräu-
men statt. 
Tel. 0751 / 55 779 235, E-Mail: 
info@inkultura.org, www.inkultura.org

mittWoch

10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
BIK-Büro, Kornhausgasse 2
Patenschaft "Ein Stück Weingarten"
Information über und Anmeldung als 
Pate für "Ein Stück Weingarten".
Bürger in Kontakt (BIK), 
Tel. 0751 / 55 74 549

11:00 Uhr bis 12:00 Uhr
BIK-Büro, Kornhausgasse 2
Sprechstunde Wahl-Oma/-Opa Service
Wir vermitteln Ihnen eine/-n Wahl-Oma/-
Opa, die/der zu Ihrer Familie passt.
Bürger in Kontakt /Amt f. Familie u. So-
ziales, Tel. 0751 / 405 178

15:00 Uhr bis 18:30 Uhr
Kultur- und Kongresszentrum, 
Abt-Hyller-Straße 37
Verbraucherberatung
Beratung für alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger mit Empfehlungen der 
Stiftung Warentest. GVV Verein für Ver-
braucherberatung und Verbraucherschutz 
e.V., Eichendorffweg 2
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Donnerstag

08:00 Uhr
Freibad / Stiller Bach
Nordic Walking
Info: Ulla Vehe-Bergmann, 
Tel. 0751 / 93 442
Schwäbischer Albverein OG Weingarten

08:30 Uhr
Schlössle, Scherzachstraße 1
Schmökercafé
Beginn mit einem gemeinsamen Früh-
stück, anschließend Literaturgesprächs-
kreis. Keine Anmeldung erforderlich.
Weitere Informationen unter Tel. 59366 
(Hasenfratz), Tel. 49628 (Weber) oder 
www.buecherei-weingarten.de.
Bücherei Weingarten

16:30 Uhr bis 18:30 Uhr
Liebfrauenstraße 58, Weingarten
Kino um halb 5: «Der Koch» 
Verfilmung von Martin Suters Bestseller 
um einen Koch, der mit Liebesdinnern 
mehr Geschäft macht, als ihm lieb sein 
kann.
Kulturzentrum Linse

19:30 Uhr bis 21:00 Uhr
Talschule Weingarten, Block D, Abt-Hyl-
ler-Str. 38
Singstunde
Info bei Chorleiterin Frau Silbereisen, 
Tel. 0751 / 55 75 436.
Liederkranz Weingarten

freitag

16:30 Uhr bis 18:30 Uhr
Liebfrauenstraße 58, Weingarten
Kino um halb 5: «Plötzlich Gigolo» Ko-
mödie um einen Mann, der sich von sei-
nem älteren Freund überreden lässt, als 
Gigolo zu arbeiten.
Kulturzentrum Linse

18:00 Uhr bis 19:30 Uhr 
KinderKleiderKiste "KiKKi", Malerstr. 7
Kinderkleidung zu günstigen Preisen
Eingang am Parkplatz der Schule am 
Martinsberg in der Oberstadt. Wir freuen 
uns über Ihre Kleiderspenden.
Jugendcafé Weingarten 

energieagentur raVensburg ggmbh

Das ändert sich 2015 für energieverbraucher
Neues Jahr, neue Regeln – auch 2015 ändert sich für Energieverbraucher einiges. 
Walter Göppel, Experte der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg und der 
Energieagentur Ravensburg, erklärt, was für private Haushalte wichtig wird.

• Stromkosten: Die Ökostrom-Umlage 
wird 2015 erstmals leicht sinken, von 
6,24 auf 6,17 Cent pro Kilowattstunde. 
Die Strompreise könnten folgen – ob und 
um wie viel, liegt jedoch im Ermessen 
des einzelnen Stromanbieters.
• Haushaltsgeräte: Im Laufe des Jahres 
2015 werden weitere Bestimmungen 
aus der europäischen Ökodesign- und 
der Energieverbrauchskennzeichnungs-
Richtlinie wirksam. So muss das EU-
Energielabel nun auch beim Onlinehandel 
mit abgebildet werden. Zudem erhalten 
erstmals auch Dunstabzugshauben ein 
EU-Energielabel, die Kennzeichnung für 
Backöfen wird angepasst. Für Kaffeema-
schinen, Dunstabzugshauben, Backöfen 
und alle Geräte mit einem Netzwerkan-
schluss (also z.B. Drucker, Modems etc.) 
gelten zudem künftig strengere Anforde-
rungen an den Stromverbrauch. 
• Heizungsanlagen: Gleich mehrere 
Neuerungen betreffen die Betreiber von 
Heizungsanlagen. Standard-Öl- und Gas-
heizkessel müssen künftig ausgetauscht 
werden, wenn sie älter als 30 Jahre sind. 
Für Ein- und Zweifamilienhausbesitzer 
gilt die Pflicht jedoch nur, wenn das Haus 
nach dem 01.02.2002 bezogen wurde. 
Ferner gelten auch für Heizkessel, Kom-
biboiler und Warmwasserbereiter ab dem 
26.09.2015 verschärfte Effizienzanforde-
rungen und eine Kennzeichnungsplicht 
mit dem EU-Energielabel. 

• Dämmung: Begehbare oberste Ge-
schossdecken müssen spätestens ab dem 
31.12.2015 ausreichend gedämmt sein. 
Ausgenommen sind Ein- und Zwei-Fa-
milienhäuser, die die Eigentümer bereits 
vor dem 01.02.2002 selbst bewohnt ha-
ben, sowie oberste Geschossdecken, die 
bereits einen sogenannten „Mindestwär-
meschutz“ haben. 
• Energiekennwerte: Die Angabe von 
Energiekennwerten in Immobilienan-
zeigen ist bereits seit Mai 2014 Pflicht. 
Ab 01.05.2015 gilt die Verletzung dieser 
Pflicht jedoch als Ordnungswidrigkeit.
Bei allen Fragen zum effizienten Einsatz 
von Energie in privaten Haushalten hilft 
die Energieberatung der Verbraucherzen-
trale: online, telefonisch oder mit einem 
persönlichen Beratungsgespräch. Die Be-
rater informieren anbieterunabhängig und 
individuell. Für einkommensschwache 
Haushalte mit entsprechendem Nachweis 
sind die Beratungsangebote kostenfrei. 
Mehr Informationen gibt es auf www.
verbraucherzentrale-energieberatung.
de oder unter Tel. 0800 / 809 802 400 
(kostenfrei) oder direkt bei der Energie-
agentur Ravensburg unter Tel. 0751 / 76 
47 070. Die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale wird gefördert vom Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Energie. 

Text: Ingrid Reuter


